München, 12. Novbr. (W. T.) Im Gäriner- 
‘theater wurde geſtern nach der Aufführung von 
Lecocqs Operette „Ali-Baba“ der in einer hervor- 
ragenden Rolle beſchäftigt geweſene beliebte, ſeit 
über zehn Jahren engagirte Komiker Brummer 
in der Garderobe vom Herzſchlag getödtet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger tg. 


„Lyon, 11. Novbr. Geſtern fand hier das all- 
jährliche Banket des Cercle republicain ſtatt. 


Der ehemalige Miniſter Waldeck-Rouſſeau hielt 
eine Rede, in welcher er namentlich das Unzeit⸗ 


gemäße einer Verfaſſungsreviſion hervorhob; es 


handle ſich viel eher darum, die Verfaſſung zu 
vertheibigen als ſie zu revidiren. 

Rom, 11. Nobbr. Wie der „Agenzia Stefani“ 
aus Mozambique gemeldet wird, iſt das italieniſche 
Schiff „Dogali” nach Zanzibar abgegangen, um 
jemäß dem Einvernehmen der dabei betheiligten 
Mächte an dem Blokadedienſt zur Unterdrückung 
des Sklavenhandelstheilzunehmen.— Der „Riforma“ 
zufolge iſt noch ein anderes italieniſches Schiff für 
dieſen Blokadedienſt beſtimmt. 

Trieſt, 11. November. Das Galadiner, welches 
von den hieſigen Marinebehörden zu Ehren des 
deutſchen Schulgeſchwaders in Miramare veran- 
taltet werden ſollte, iſt wegen der augenblicklich 
gerrſchenden heftigen Bora auf Dienſtag verſchoben. 

Trieſt, 11. Nov. Gontre- Admiral Hollmann und 
die Commandanten der zum deutſchen Schul- 
geſchwader gehörigen Schiffe ſtatteten heute Mittag 
dem Statthalter Baron Pretis, dem Comman⸗ 
danten des Trieſtiner Seebezirks, Bice-Admiral 
Baron Wiplinger, und anderen hervorragenden 
Perſönlichkeiten von Trieſt Beſuche ab. Die Bora 
hat nachgelaſſen; das Wetter iſt wieder ſchön ge- 
worden. 

Liſſabon, 11. Novbr. der Kriegsminiſter 
General Januario hat ſeine Entlaſſung genommen. 
Wie es heißt, würde General Caſtro an ſeine 
Stelle treten. 


Konſtantinopel, 11. Nopbr. Der Gpecialgejandte | 


des Königs von Griechenland, General Valtimos, 


folger iſt in Begleitung des Flügeladjutanten 
Grafen Schuwalow heute zu der Feier des 
Regierungsjubiläums des Königs von Dänemark 
Rach Kopenhagen abgereiſt. 
Petersburg, 11. November. 
„Journal de St. Petersbourg“ beſtreitet die 
Nichtigkeit der Meldung aus Warſchau, wonach 
neulich der General Gurko eine kriegeriſche Rede 
gehalten habe. 
Newyork, 11. Noobr. Geſtern brach in Roche 


Concert.) 


nommenen Abonnements-Concerte brachte am 


Freitag einen Lieder-Abend der Frau Joachim, 
unter pianiſtiſcher Aſſiſtenz des Hrn. Carl Pohlig. 
Das Programm hatte eine gewiſſe Plaſtik dadurch 
erhalten, daß je drei Lieder der großen Lieder- | 
Componiſten Schubert, Schumann, Brahms mit 
denen eine vierte 


einander gruppirt waren, 
Gruppe, gebildet aus Rob. Franz und zwei 


jüngeren neueren Componiſten: Heuberger und 


Hans Schmidt, folgte, — dadurch wurde einiger- 


maßen das Zerſtreuende aufgewogen, welches 


in dem fortwährenden Wechſel des 
liegt. Ganz freilich wird 
nie den Mangel großer Formen 


machen, und auch mit den Klaviervorträgen war 


Sujets 


Hierfür nicht Sorge getragen, fo intereſſant und 


feinſinnig auch ihre Ausführung war. Von 
Schubert hörten wir das in Concerten nicht oft 
gehörte „Waldesnacht“ 
Text, „Windesrauſchen, Gottes Flügel“, ſodann 
„Schlummerlied“, gleichfalls wegen ihrer Selten- 
heit eine dankenswerthe Wahl, und den „Muſen⸗ 
ſohn“ auf den bekannten Goethe'ſchen Text. 
„Waldesnacht“ iſt wle der Text eine Reihe von 
phantaſtiſch großartigen und tief empfundenen 
Details in loſem Satzgefüge, ohne deutlich zu⸗ 
ſammenhaltende Idee, — man mache den Verſuch 


und leſe den Text durch, um ſich dann zu 
fragen, ob man weiß, was man geleſen hat. 
Der Vortrag gab jedem dieſer Details 
intereſſant und erfolgreich ſeine paſſende 
Färbung. „das Schlummerlied“, Text von 
Mayrhofer, gleichfalls von der Sängerin 
innig empfunden, iſt eine liebliche Blüthe 


Schubert'ſcher Lyrik, den „Muſenſohn“ dagegen 
fanden wir ein wenig zu cavallermäßig. Die 
große Stimme der Frau Joachim paßt ſich nicht 
beſonders glücklich dem leichten Sujet an; übrigens 
gehört auch die Compoſition nicht zu den 
beſten Gaben Schuberts. Schumanns „Schöne 
Wiege meiner Leiden“ haben wir hier bereits 
entſchieden poeſievoller gehört; aus den erſten 


Verſen klang kein Schmerz, im zweiten hatte der 


Vortrag beſonders einen zu populären Anſtrich, 
— „und die Glieder, matt und träge, ſchlepp ich 
fort am Wanderſtabe“ klang ſogar muthig, Das 
neckiſche Lied „Aufträge“ — „Nicht jo ſchnelle, nicht 


* Aus Verſehen, welches wir zu entſchuldigen bitten, 
geſtern en D. Red. 
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ganze politiſche Situation 


Das officiöfe | 


fter | 
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ein folder Abend 
vergeſſen 


auf den Schlegel'ſchen 


0 Montag, 


E 


(Staat Newyork) in einer Manometer ⸗Fabrik 
Feuer aus. Die in der Fabrik Beſchäftigten ver⸗ 
ſuchten ſich zu retten, indem ſie durch die Fenſter 
ſprangen, 12 Perſonen wurden jedoch durch den 
Einſturz der Fabrik getödtet und 20 verwundet. 
Man glaubt, daß 21 weitere Perſonen, die noch 
fehlen, unter den Trümmern begraben ſind. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 12. November. 


Unruhen in Madrid. 

Schon vor mehreren Tagen wurde gemeldet, 
daß in Sevilla gegen Canovas del Caſtillo, das 
Haupt der conſervativen Partei, gelegentlich eines 
Befuches, den Canovas dort machte, umfangreiche 


Demonſtrationen vorgekommen ſind. Damals konnte 


man denſelben noch keine weiterreichende Be⸗ 
deutung als 
Gefühlsausbruchs der heißblütigen Andaluſier 
beimeſſen. Mittlerweile aber haben ſich dieſe 


Demonftrationen auf die Hauptſtadt ausgedehnt 


und dort einen Umfang angenommen, der die 
in Spanien in einem 
bedenklichen Lichte erſcheinen läßt. Es liegen über 
diefe Vorgänge folgende telegraphiſche Mel- 
dungen vor: 

Madrid, 11. November. Canovas del Caſtillo 
kam heute Morgen hier an, konnte aber nur mit 
Mühe inmitten feindlicher Kundgebungen der 
Studenten und einer großen Volksmenge, welche 
unausgeſetzt rief: „Nieder mit Canovas!“ ſeine 
Behauſung gewinnen. Die Polizei war genöthigt, 


den Wagen Canovas unter ihren Schutz zu 


nehmen. Am Nachmittag erneuten ſich die Aund- 


gebungen; es wurden Steine gegen das Gebäude 
des conſervativen Clubs und das Rebactions- | E 


lokal des Journals „Epoca“ geworfen. 
Madrid, 12. November. (W. T.) 


Clubs, welches geſchloſſen wurde, und die Zu- 
ſammenrottungen dauerten trotz der Bemühungen 


der Polizei, dieſelben zu verhindern, fort. Canovas 
del Caſtillo blieb Vormittags in der Wohnung 
‚feines Schwiegervaterts und begab ſich erſt Nach 


mittags zu Wagen in ſeine eigene. Gegen 


Wagen, in welchem die Gemahlin Canovas' ſich 
befand, wurden Steine geworfen. Eine Anzahl 
[Studenten und Arbeiter durchzogen unter den 
Rufen: „Nieder mit den Conſervativen“ 
[Straßen. Auch Rufe: „Es lebe die Republik, es 


lebe Zorilla“ wurden vernommen. Zwei Studenten 


wurden verhaftet, aber ſpäter wieder freigelaſſen. 
Vor dem Haufe des Republikaners Santa Marta 
fand ebenfalls eine Kundgebung ſtait, woran 
etwa 100 republikaniſche Perſonen, 
mehrere mit Stöcken und Flinten bewaffnet 
theilnahmen. Der Präfect befahl Abends, infolge 


darunter 


EEE 


| fo ſchnelle“ ward ebenfo geiſtreich vorgetragen 
wie es fein und unterhaltend componirt iſt, 
Das zweite der von Herrn Ziemſſen unter⸗ 


„Kinderwacht“ darauf wurde da capo verlangt, 


aber nicht gegeben, mit Recht nicht, weil es immer 
leicht zu erlangen iſt, wenn man fühlenden 
Menſchen etwas von Mutter und Kind auch nur 
leiblich vorſingt, der Gefühlserfolg alſo größer iſt 


als der künſtleriſche. Es verſteht ſich, daß Frau 
Soahim als eine Frau mit ſchön gebildeter 


Stimme dies auch ſchön und ſumpathiſch vortrug. 


Dies war überhaupt deſto mehr der Fall, je 


mehr die Sängerin ſich der Gegenwart näherte, 


und trat ſofort beſonders deutlich in den Liedern 


von Brahms hervor, mit dem die Sängerin ſo viel⸗ 
fach Gelegenheit gehabt hat, in Perſon zu verkehren. 
Frau Joachim ſang von Brahms „Treue Liebe“, 


„An die Nachtigall“ auf reimloſe hochromantiſche 
Streckverſe von Hölin mit all' jener tiefglühenden 


Sehnſucht und dem Ueberſchwang der Empfindung, 


worin Brahms lebt und webt, ſollte er auch zu- 
weilen das Komiſche ſtreifen, wie jene Zeilen von 
Höliy: „dann flieht der Schlaf von meinem Lager, 
ich ſtarre dann mit naſſem Blick und todtenbleich 
und hager den Himmel an“ — alles um eine 
Nachtigall, die dem Empfindſamen zu „laut“ ſingt, 
was er ſie zu unterlaſſen bittet. Es folgte von 
Brahms, der mit vier Liedern am reichſten 
bedacht war, noch „Ständchen“ mit reizendſter 
Klavierbegleitung, die zu den Worten „da 
ſteh'n der Studenten drei Mit Flöt' und 
Geig' und Zither und fingen und ſpielen 
dabei“ ein beſonderes Interludium von 
ſprechendſtem Ausdruck giebt, und „Das Lied vom 
tauſendſchönen Jungfräulen“, „So hab' ich doch 
eine Woche lang“. Dies alles kam anſprechend 
und dem übrigens an Ausdruck keine hohen 
Forderungen ſtellenden Text entſprechend zu Ge- 
hör. Hatte die Sängerin bisher, von dem 
minder Gelungenen abgeſehen, das in einer ſo 
reichen Zahl von kleinen Stücken leicht mit unter ⸗ 
läuft, ein gewiſſes mittleres Maß der Schönheit 
innegehalten, fo ſteigerte fie ſich zu wahrhaft er- 
greifendem Ausdruck und tiefer Leidenſchaft in 
dem bekannten Herbſtliede („Die Haide iſt braun“) 
des großen, öffentlich viel zu wenig geſungenen 
Rob. Franz. hr 

Nach dieſem Meiſterſtück der Boriragskunft 
kamen die jüngeren Componiſten an die Reihe, 
von denen Heuberger mit den beiden Liedern 
„Nicht ſo laut, mein Buſen, klopfe“ und „Der 
Spielmann“ einen durchaus bedeutenden Eindruck 
durch Großheit und Anmuth der Erfindung 
machte. Den Beſchlum machte Kerr Schmidt mit 
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end und 1 85 
ro Quartal 1, 


diejenige eines anticonſervativen 


Geſtern 
Abend wiederholten ſich die feindlichen Kund⸗ 3 
gebungen vor dem Gebäude des conſervativen R. 


die 


er. 
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der Ausdehnung der Ruheftörungen nöthigen- 
falls mit Gewalt vorzugehen, um weiteren Aus- 
ſchreitungen vorzubeugen. Die Truppen waren in 
den Kaſernen conſignirt, Gendarmerie und 
Milttärpatrouillen beſetzten die Hauptplätze. Der 
conſervative Club veröffentlicht einen Proteſt gegen 
die vorgekommenen Ausſchreitungen und ſprach 
feine Mißbilligung über die Angriffe auf 
Canovas aus. 


ferner, der unter dem zurückberufenen Alfons XII. 


die Macht 
ü Einige 


welche dieſer bis 
a ohne das Werk 
der Feſtigung der Verhältniſſe in dem Maße, 
wie es angefangen, fortführen zu können. Nach 
einer kurzen Zwiſchenregierung unter Poſada 
118 u 3 N im Senat 111 
nals mit der Leitung der Regierung betraut, 
und von neuem widmete er ſich mit hingebe 
Eifer und großem Erfolge der Aufgabe, die mili- 
täriſche Disciplin, das Anſehen des Königs, die 
Ordnung der Verhältniſſe aufrecht, die Feinde 
des Königthums aber und namentlich die 
Republikaner mit allen Kräften niederzuhalten. 
Daher die tödtliche Feindſchaft, mit welcher ihn die 
Republikaner verfolgen, ein Haß, der auch dann 
nicht erloſch, als Canovas del Caſtillo unmittelbar 
nach dem Tode des Königs Alfonſo XII. am 
25. November ſeine Entlaſſung gab und ſeinen 
Platz abermals dem Liberalen Sagaſta einräumte. 
Die von ihm geleitete conſervalive Partei als 
ſolche hat ſeitdem keinen irgendwie entſcheidenden 
Einfluß auf die ſpaniſche Politik wiedergewonnen. 
Um ſo unbegreiflicher wären die Verfolgungen, 


eee 


zwei munteren Liedern, die zu einem Urtheil über 
den Componiſten nicht berechligen, um ſo weniger, 
als ſie eigentlich das Naturell einer jugendlichen 
Sängerin vorausſetzen. Die bekannte ausgezeichnete 
Schule und die Größe der Stimme und, ſobald 
die Sängerin ſich an ihrem Gegenſtande erſt 
wieder begeiſtert, die Kunſt des Vortrages der 
Frau Jaachim bewirken es, daß man im Verlauf 
eines ſolchen Abends ſich an den bereits etwas 
rauhen Klang der Stimme gewöhnt und dankbar 
für die mannigfaltigen und in ſo vielem Betracht 
noch reichen Gaben bleibt. 

Ueber die Begabung des Pianiſten ein um⸗ 
faſſendes Urtheil abzugeben, iſt gleichfalls nicht 
thunlich, nachdem er ſich nur mit Salonſtücken 
hat hören laſſen. Was aber hierin zu hören, 
läßt auf einen ungewöhnlich geiſt- und empfindungs⸗ 
reichen Spieler ſchließen: jo duftig, ſenſitlv, 
und reich an wohlangebrachten, oft unver- 
mutheten Klangwirkungen war dieſes Spiel 
und gab ſich gleich von vornherein jo zu er- 
kennen. Kerr Pohlig ſpielte Tauſigs Be- 
(eigentlich mehr Der-)arbeitung von Schuberts 
D. dur-Marſch — dergleichen Stücke find in einer 
an Originalen fo reichen Literatur doch nach- 
gerade obſolet, dies namentlich, indem es die 
zarte Wohlklangsnatur des Componiſten doch 


verfälſcht. In der Mitte ſpielte der Künſtler 
ein Scherzo von Scharwenka, ein Klavier- 
ſtück ſchlicht und recht von einem Pianiſten, 
der ſein Inſtrument gut kennt; den Vor- 
trag dieſes Stückes, das den Hörer nach keiner 
Richtung ernſtlich in ſeinen Gefühlen beſtimmt, 
könnte Herr Pohlig ruhig Herrn Scharwenka über- 
laſſen. Mit ausgezeichnet perlender und durch- 
geiftigter Technik, welche bewies, daß Herr Pohlig 
von Liszt wirklich gelernt hat, ſpielte er die ſehr 
ſchwierige Bravour Tarantella von Liszt — auch 
nur ſchon etwas „musique de conserve“. Warum 
ein ſo feiner Spieler ſich in ſolchem Concert 
Chopin und Beethoven nehmen läßt, ift nicht ein- 
zuſehen. Seine Begleitung zum Geſang war ſuperb, 
die beſte, die wir in vielen Jahren in Danzig ge⸗ 
hört haben. C. F. 


Stadt-Theater. 


am Sonnabend wurde der hier ſchon einmal, 
unter der vorigen Direction, gemachte Verſuch 
wiederholt, die ganze Wallenſtein Trilogie an 
einem Tage aufzuführen. der äußere Erfolg eni- 
ſprach leider nicht den Mühen und Anſtrengungen, 


früh, —— Peſtellungen werden in ber Gypedition, Ketterha ergaſſe Nr. W und bei 
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denen ihr Führer ausgeſetzt iſt, wenn man nicht 
wüßte, daß Canovas der Vertrauensmann der 
Königin geblieben iſt und die Zwiſchenrufe: „Es 
lebe die Republik, es lebe Zorilla!“ nicht den Be- 
weis lieferten, welcher Geiſt in Wahrheit die Ruhe- 
ſtörer beſeelt. Es handelt ſich offenbar um eine 
Demonſtration gegen den entſchiedenſten Vertreter 
fei Königthums gegen die Dynaſtie 
elbſt! 

Seitdem Maria Chriſtine als Königin-Regentin 
das Erbe ihres unmündigen Söhnchens ver- 
waltet, iſt es in Madrid erſt einmal zu einem 
Putſchverſuche gekommen. Derjelbe war von um 
ſo gefährlicherem Charakter, als er vom Militär 
ausging. der Anführer war bekanntlich der 
General Billacampa. Der Putſch wurde damals 
durch die Energie der Regierung gedämpft 
und zog keine weitere Erſchütterung nach ſich. 
Auch ſetzt ſcheint die Regierung entſchloſſen, 
mit aller Kraft und Entſchiedenheit dahin zu 
wirken, daß die Ruheſtörungen unterdrückt werden. 
Villacampa's Pronunciamento war zorilliſtiſchen 
Urſprungs. Wenn anders der alte Verſchwörer 
Zorilla diesmal wieder die Hand im Spiele hat, 
wird ſeinem Anſchlage hoffentlich ein gleiches 
Schickſal bereitet werden, wie damals. Dem 
Intereſſe Spaniens, welches eine ruhige Weiter⸗ 
entwickelung dringend nöthig hat, würde damit 
am beſten gedient ſein. 


Maßregeln gegen die Preſſe? 

Zu den geſtern von uns verzeichneten Gerüchten 
in Berliner Blättern über allerlei rückläufige 
Maßregeln gegen die Preſſe, wie Wiederher⸗ 
ſtellung der Cautionen für Zeitungen, des Zeitungs- 
ſtempels und dergl. mehr, bemerkt unſer Berliner 
A-Gorreipondent: „Einſtweilen ſetzt man in Re- 
gierungskreiſen dieſen Ausſtreuungen den ent- 
ſchiedenſten Widerſpruch entgegen. Sie kommen 
aus conſervativen Kreiſen, und jo mag denn der 
Wunſch der Vater des Gedankens fein. Schwer- 
lich wäre auch der Reichstag, vor den fie ge- 
hören, für dieſe Dinge zu haben.“ 

Das letztere hoffen wir mit Beſtimmtheit; aber 
bedenklich wäre es doch, wenn die Regierung 
„dieſen Ausſtreuungen“ wirklich nur „einft- 
weilen“ Widerſpruch entgegenſetzt. Dann müßte 
doch in der That etwas im Werke ſein, wenn 
fichte IB jetzt, fo doch für ſpäter. Schöne Aus- 

en 


Der preußische Epiſcopat und der Kaiſerr. 


Die preußiſchen Biſchöfe haben folgende Adreſſe 
an Kaiſer Wilhelm II. gerichtet: 


Fulda, den 29. Auguft 1888. 
Aller durchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer 
und König! 


Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 

Die ſeit der Thronbeſteigung Euer kaiſerlichen und 
königlichen Majeſtät zum erften Male wiederum zu 
Fulda verfammelten Erzbiſchöfe und Biſchöfe der Mo- 
narchie können es ſich nicht verſagen, an den Stufen 
des Thrones den Ausdruck ihrer Gefühle und Ge⸗ 
ſinnungen niederzulegen, mit welchen ſie die ernſten 
Prüfungen und folgenſchweren Wandlungen begleitet 
haben, die des Herrn unerforſchlicher Rathſchluß in 
dem laufenden Jahre über das königliche Haus ver- 
hängt hat. 


welche Direction, Regie und Darſteller dabei ge- 
habt hatten; die Nachmittagsvorſtellung war nur 
mäßig beſucht, während „Wallenſteins Tod“ am 
Abend allerdings ein größeres Publikum ver- 
ſammelt hatte. Es liegt wohl daran, daß am 
Nachmittag viele durch ihr Geſchäft am Beſuch 
des Theaters verhindert werden. Richtig iſt ja der 
Gedanke, daß die Geſammtwirkung des großen 
dramatiſchen Gedichts ſtrenge genommen 
nur zu erreichen iſt, wenn ſeine drei Theile in 
nicht zu großen Zwiſchenräumen auf einander 
folgen. Andererfeits muß aber nicht nur das 
erwähnte Bedenken der geſchäftlichen Gebunden. 
heit erwogen werden, ſondern auch die Rückficht, 
daß elf Akte, welche ſechs Stunden, von einer 
einſtündigen Pauſe zwiſchen dem 1. und 2. Theil 
unterbrochen, ſpielen, nicht weniger die Empfäng- 
lichkeit des Zuſchauers, als die Kräfte der Dar- 
ſteller bis an die Grenze des Möglichen in An- 
ſpruch neymen. Daher wird die Vorſtellung des 
Ganzen an zwei aufeinander folgenden Abenden 
praktiſcher und auch für die Kaſſe erfolgreicher ſein. 

Was nun die Vorſtellung ſelbſt betrifft, ſo müſſen 
wir derſelben im allgemeinen unſere volle Aner- 
kennung aueſprechen. Es wurde mit den vor- 
handenen Kräften alles Mögliche geleiſtet. Die 
Einrichtungen der großen Scenen waren wohl 
vorbereitet, die Darſteller ſpielten offenbar mit 
Luſt und Liebe und ohne eine Ermüdung zu 
zeigen. Trotz der zahlreichen Rollen trat nichts 
Störendes hervor und vieles wurde recht gut 
gegeben. das „Lager“ war nach den Principien 


der Meininger arrangirt voll, bunter Mannig⸗ 


faltigkeit und ſteter Bewegung. Ein Uebelſtand 
tritt aber dabei ein, der auch den Meiningern 
ſelbſt wiederholt vorgehalten ift: die beſtändige 
Bewegung zerſtreut die Aufmerkſamkeit, die doch 
zunächſt den Worten des Dichters gebührt, und 
die Unruhe läßt dazu auch dieſe oft nicht ver- 
nehmen. Im übrigen führten die Mitwirkenden 
ihre Sache ganz gut durch, nur gegen die Kapu- 
zinerpredigt müſſen wir Bedenken erheben. Die 
Predigt foll allerdings auf den Juſchauer komiſch 
wirken, aber der Kapuziner ſelbſt muß ſich und 
ſeine Rede ernſt nehmen trotz der wunderlichen 
Art von Popularität, in die er dieſelbe kleidet. 
Und ſie darf auch von den Zuhörern im Lager 
nicht lediglich als luſtige Unterhaltung aufgefaßt 
werden, daher iſt der häufige Ausbruch der 
allgemeinen Heiterkeit entſchieden unrichtig. 
Wenden wir uns nun zu den beiden Hauptſtücken. 
ſo überwiegen in denſelben ſo durchaus die 
Männerrollen, daß wir uns zunächſt mit dieſen 


Zwei Mal ſtanden wir mit unferen Diäcefanen binnen 
wenigen Monaten an dem Sarge hochgefeierter 
Herrſcher, nicht minder der Ruhmesihaten des einen in 
dankbarer Verehrung gedenkend, wie die heldenmüthige 


Geduld des anderen in liebevoller Theilnahme be- | 
Wir ſahen dann des Reiches Gcepier, als 
es den müden Känden des von einer heimkückiſchen 
Krankheit dahingerafften theuren Vaters eniglitt, in 


wundernd. 


den feſten und ſicheren Händen Euer kaiſerlichen und 


königlichen Majeſtät, und ſchauen nun vertrauensvoll 


auf den neuen Herrſcher, mit heißen Wünſchen und 
Gebeten wie mit den Geſinnungen aufrichtigſter An⸗ 
hänglichkeit und Unterthanentreue 
ernſte Aufgaben für des Reiches und des Landes 
2 e begleitend. Geruhen Euer kaiſerliche und 
Königliche Majeftät, dieſe unſere gemeinſame Huldigung, 
die ihren höchſten Werth und ihre ſicherſte Bürgſchaft 
in den Tiefen des Glaubens und des Gewiſſens hat, 
mit landes väterlichem Wohlwollen entgegenzunehmen. 
Gott wolle Seinen Schutz und Seine Gnade über die 
lange Reihe von Jahren ausbreiten, welche, wie nach 


aller treuen Landeskinder die begonnene Lerrſcher⸗ 


Laufbahn Euer kaiserlichen und königlichen Majeſtät 
noch zu erfüllen hat. die Gewähr einer glücklichen 


Zukunft des Vaterlandes erblichen wir in den wieder⸗ 
Rather KAllerhöchſten Kundgebungen, in welchen Euere 


wahrheiten, die Hebung der religiöſen und ſittlichen 


Güter des Volkes als den Leuchtthurm bezeichnen, zu 


welchem bie Menſchheit unabläſſig aufblichen muß, um 
den Frieden hienieben und die höhern ewigen Intereſſen 


1 bin er d e 9 wir auch die 
freudige Zuverſicht, daß unter der Regierung Euer | 2 

5 0 friedliche Serbien und zum anderen die Handelsverhältmiſſe 
mit den Niederlanden in Betracht kommen würden. 


kaiſerlichen und königlichen Majeſtät die friedlichen und 
wohlwollenden Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat, 
deren erſte Strahlen die letzten Lebensabende des 
höchſtſeligen Großvaters verſchönerten, ſich befeſtigen 


und ausgeſtalten werden als der ſichere Fort in der 


Sturmflut der umſturzdrohenden Lehren und Ideen der 
Gegenwart. 


Indem wir für uns und unſere Diöcefanen dieſe 


Wünſche und Hoffnungen an das landere väterliche Herz 
Euer haiſerlichen ‚und königlichen Majeſtät legen, 
verharren wir in tieffter Ehrfurcht Euer kaiſerlichen und 
königlichen Majeſtät treugehorſamſte (folgen die Namen 


der 13 Biſchöfe). 


Auf die Adreſſe erfolgte die nachſtehende Ant- 


wort Sr. Majeſtät: 


Mit Wohlgefallen habe Ich die Yuldigungs - Adreffe 
empfangen, weiche Sie, Herr Erzbiſchof, in Gemeinſchaft mit 


Ihren biſchöflichen Amtsbrübern aus Fulda an Mich ge- 


richtet haben. Die nach Gottes Rathſchluß in dieſem Jahre 
über Mich, Mein Haus und das Vaterland verhängte 
Doppeltrauer findet in Ihrer Adreſſe einen fo tief- 
empfundenen Ausbruch, daß unter den zahlreichen Bei- 
leidsbezeugungen die Ihrige Mir beſonders werthvoll 


geweſen iſt. Nicht minder wohlthuend berührt Mich 


Ihr potriotiſcher Segenswunſch zu Meiner Zhronbe- i 


ſteigung. Mein Leben und Meine Kraft 


Aufgabe Meines königlichen Berufes if. Daß Ich 


zeichnern der Adreſſe 
richtig danke, verbleibe Ich 
8 Ew. Kochwürden wohlgeneigter 
; Wilhelm, R, 
Marmor-Paleis, den 7. November 1888. 
An den Erzbiſchof von Köln Dr. Krementz zu Köln. 


Die Arbeiten für den Landtag. 


Bezüglich der Arbeiten für den preußiſchen 
daß vorgelegt werden, wie 
unſer Berliner H. Correſpondent hört, außer 
dem Staatshaushaltsetat höchſtwahrſcheinlich die 
die 
5 ver- 
änderter Erundlage, wie ſie die Commiſſion des 
vor- 


Landtag verlautet, 


Kreisordnung für die Provinz 


Poſen, 
Regelung des Polizei-Koſtenweſens 


auf 


Abgeordnetenhauſes im vorigen Jahre 
geſchlagen hat, ferner eine Erweiterung des 
Volksſchullaſtengeſetzes etwa in der Richtung der⸗ 
jenigen Andeufungen, welche der 
v. Scholz während der letzten Seſſion im Herren- 


hauſe gemacht hat, fo daß das Schulgeld voraus⸗ 
ſichllich überall aufgehoben und die Ungleichheit 


zu Ungunften der mehrklaſſigen Schulen aus- 


geglichen wird. Ferner fteht in Ausficht die 
Uebernahme der Relictenbeiträge der Bolksihul- | 
lehrer auf den Staat und ſodann die ganze 


Gruppe von Vorlagen des Miniſters für öffent- 
liche Arbeiten, als die officiös bereits an- 


W um 


beſchäftigen dürfen. Herrn Mathes’ Wallenſtein 
war im ganzen eine ſehr verdienſtvolle Leiſtung; 


Spiel und Vortrag waren durchweg lobenswerih, 


und wenn es dem tüchtigen Darſteller nicht ganz 


gelang, das Bild des Helden zu geben, wie es 


uns aus der Dichtung entgegentritt, fo liegt das 
nicht an ſeinem Erkennen und Wollen, ſondern 


an den Grenzen feiner Individualität. Dieſer liegt 


das bis zur rückſichtsloſen Gewaltthat Schroffe in 


der Natur Wallenſteins fern, obwohl es Herr 


Mathes in einzelnen Momenten an Kraft nicht 
fehlen ließ. Dagegen brachte er das Muyſtiſche 
und die warme Innigkeit, die in den Scenen mit 
Max zum Durchbruch kommt, zu voller Wirkung. Für 
die ſehr verſtändige Behandlung der Rolle des 
älteren Piccolomini verdient Herr Stein um fo 
mehr Anerkennung, als ihn ſein Naturell und 


feine gewöhnliche künſtleriſche Beſchäftigung auf 


ein anderes dramatiſches Gebiet hinweiſt. Der 
junge Piccolomini wurde von Herrn Remond mit 


zarter Empfindung, aber auch feurig und ſchwung⸗ 
voll gegeben. Eine gewiſſe Jemmung in der 


Sprache wird der junge talentoolle Darſteller wohl 
allmählich überwinden. Scharf und beſtimmt ge⸗ 
zeichnete Charakterfiguren waren der Illo des 
Hrn. Kleinecke und der Buttler des Irn. Weidlich; 
gegen beide wird ſich kaum etwas einwenden laſſen. 
Auch die Herren Greder (Terzun), Kraft (Sjolani), 
Malnoth (Queſtenberg und Gordon) und Bing 
(Wrangeh thaten ihre Schuldigkeit. Fr. Staudinger 
ſpielte die Herzogin mit gewohnter Feinheit der 
Darſtellung; Frl. Warszawska (Gräfin Terzka) 
brachte durch ſchwungvolle Leidenſchaftlichkeit die 
Scene mit Wallenſtein im 1. Akt des 3. Theils 
zu guter Wirkung. Fel. Immiſch (Thekla) erntete 
für ihren Schlußmonolog lebhaften Beifall. Viel⸗ 
fachen Beifall ſpendete das Publikum allen Dar- 
ſtellern der Hauptrollen und zollte auch dem 
trefflichen Arrangement der Trinkſcene im 
4. Akt des 2. Theils verdiente Anerkennung. — 

Zum Schluß wollen wir darauf hinweiſen, daß 
Frau Staudinger am nächſten Freitag ihr Benefiz 
hat, bei welchem die treffliche Künſtterin auf die 


lebhafte Theilnahme des Publikums rechnen darf. 


Zur Aufführung kommt Benedix' Luſtſpiel: 
„Störenfried“ und „Das Verſprechen hinterm 
Herb”, in welchem Frl. Rochelle und Hr. Neydhart, 
beide als geborene Oeſterreicher in voller Be- 
herrſchung des Dielecis, mitwirken werden. 


Eine erfolgreiche Aufführung des „Zigeuner⸗ 


baron“ von Joh. Strauß fand geſtern Abend vor 


gut gefülltem Haufe ſtatt, allerſeits mit Sorgfallt 
und Schwung ausgeführt, ſo daß ſüddeutſche Art, 
magyariſches und Zigeunerweſen deutlich vor uns 


Allerhöchſideſſen i des Reichstages vorgelegt werden ſoll, nicht viel 


durchberathenen Etatsabſchnitte im Bundesrathe 


auch nicht anzunehmen, daß der Bundesrath ſonſt 


menſchlichem Ermeſſen, ſo nach den innigſten Wünſchen eee ee eee 


6 ſtellen etc. auf dem Gebiete der Geſandtſchaften 
aiſerliche und königliche Majeſtät die chriſtlichen Grund 


das Jahr 1889/90 vorgelegt werden, wie dies 
iſt. 


gehören 
Meinem Volke, deſſen Wohlfahrt zu fördern die ſchönſte 
die 
Glaubensfreiheit Meiner katholiſchen Unterthanen durch 
Recht und Geſetz geſichert weiß, ſtärkt Meine Zuverſicht 
auf dauernde Erhaltung des kirchlichen Friedens. 
Indem Ich Ihnen, Herr Erzbiſchof, und den Mitunter- 
für die loyale Kundgebung auf⸗ 


bereits gemeldete Geneigtheit der letzteren, 


Miniſter 


nächtlichen Scene des?. Aktes mit aller hier wünſchens⸗ 


ſungenen Rolle des Carnero, die er in Erſcheinung 


auf dieſe Weiſe mit einem, wenn nicht gerade 


gekündigten Entwürfe über Aufnahme von 
Crediten zur Erweiterung des Eiſenbahnmaterials 
u. f. w. und die Secundärbahnvorlage. Weiteres 
dürfte noch vorbehalten ſein. 


Zum Reichseket. 

Es iſt anzunehmen, daß die geſammten Stats⸗ 
gruppen zum Reichshaushalt von 1889/90 dem 
Bundesrathe jetzt vorliegen, da für die Fertig⸗ 
stellung des Etats, der ja bei dem Zuſammentriit 


mehr Zeit als eine Woche übrig bleibt. Die bisher 
haben keinerlei Veränderungen erfahren. Es iſt 


irgendwie erhebliche Veränderungen beſchließen 
wird. Wo ſolche zu erwarten waren, hat ſchon 
früher ein Einvernehmen zwiſchen den verbündeten 
Die Veränderungen 
im Etat des Auswärtigen Amtes werden keines- 
wegs ſo erheblich ſein, als vielfach erwartet 
wurde. Die Erhöhungen ſollen ſich im großen und 
ganzen nur auf die Vermehrung der Gubaltern- 


und Conſulate beziehen. Die Errichtung neuer 
Conſulate ſoll ſich, dem Vernehmen nach, nur auf 
zwei Punkte beſchränken, wobei einmal unter 
Berückſichtigung der Ausdehnung des Eiſenbahn⸗ 
bahnnetzes auf der Balkanhalbinfel die Wahr⸗ 
nehmung des deutſchen Handelsverkehrs mit 


Wenn wir recht unterrichtet ſind, würde auch 
wieder eine Rechnungslegung für Kamerun, 
Togo und das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet für 


ſchon für das laufende Rechnungsjahr geſchehen 
Kamerun und Togo follen für das nächſte 
Etatsjahr eines Zuſchuſſes nicht bedürfen, für das 
ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet ein ſolcher nicht 
beträchtlich ſein. Es wird bei dieſer Gelegenheit 


bekannt, daß auf Erweſterung der Polizei in den 
Schutzgebieten dauernd Bedacht genommen wird, 


und es ſcheint, daß ſich die Einübung der Ein⸗ 
geborenen durch deutſche Unteroffiziere recht gut 
bewährt. 

Der Etat der Militär- und Marine Der- 
waltung wird zweifellos Handhaben bieten, über 
die beabſichtigten neuen organiſatoriſchen Ein- 
richtungen auf beiden Gebieten zu verhandeln, ab- 
geſehen von den etwa zu erwartenden beſonderen 
Vorlagen auf dieſen Gebieten. 


Der Congsſtaat und das deutſch⸗engliſche 
Vorgehen in Oftafrike. 0 
Das „Mouvement Geographique“, das Organ 
der Brüſſeler Congo-Regierung, beſtätigt die 
an 
einer etwaigen gemeinſchaftlichen deutfch-englifchen 
Action zur Wiederherſtellung der Ordnung in 
Oſtafrika theilzunehmen. die Congo-Regierung 


— 


hat auch mit Rückſicht auf die zwiſchen London, 


rüſſei und Berlin ſchwebenden Unterhandlungen 
bereits Maßregeln getroffen, um gegebenenfalls 
mit aller Energie eingreifen zu können. Auf 
Befehl der Brüſſeler Regierung wurden zwei 
ſtark befeſtigte Lager an der Oſtgrenze des 
Congo-Staates errichtet, das eine am Arumimi- 
Fluſſe gegenüber den Stanley-Fällen, das andere 
am Mittellaufe des Lomami-Fluſſes gegenüber 
Nnanpue, dem Aufenthaltsorte Tippu Tips. Dort 
werden gegenwärtig ſtarke Garnifonen bis 1000 
Mann angeſammeit, welche, während die v 


blokiren und ins Innere vordringen, Streifzüge 
nach Oſten nach allen Richtungen hin unter- 
nehmen werden, um jede Verbindung zwiſchen 
den Aufſtändiſchen an der Oſtküſte und den 
Arabern im Innern Afrikas unmöglich zu machen. 
Das „Mouvement Geographique“ erklärt, daß 
alle Europäer durch die Unruhen in Oſtafrika 
ſolidariſch getroffen werden und ſich daher ver⸗ 
ſtändigen müſſen, um die Fahne der Civlliſation 
in jenen Gegenden hochzuhalten. das Organ der 
Congo-Regierung ſagt weiter, daß alle civiliſirten 
Staaten die Pflicht haben, auf der Grundlage der 


jo ganz anders empfindende Norddeutſche hintrat, 
anziehend in feiner Sremdarligkeit, feſſeind durch 
den Reichthum der ſceniſchen Bilder und den 
Hörer mit ſich fortnehmend durch all' die jauchzende 
und ſüßklingende Lebensfreude, die aus dieſen 
Tönen ſpricht; ein Stückchen Ironie dazu auf den 
Idealismus nimmt man ganz gerne hin. am 
wenigſten muſikaſiſchen Werth haben gerade die zwei 
deutſch (oder öſterreichiſch) empfundenen oder er- 
fundenen getragenen Melodieen, über ſie hilft der 
Reiz der feinſinnlichen Inſtrumentation dem 
Muſiker nicht hinweg. Das Beſſere find jene aſſi⸗ 
milirten Elemente, mögen ſie nun direct entlehnt 
oder treffend nachgebildet ſein und die wo nur 
immer möglich angewendeten Walzer. Die Auf- 
führung war in allem ſo zugvoll, daß man, ſo 
weit das Sujet es möglich machte, in der Illuſion 
bleiben konnte und auch der Verzicht des Barinkay 
auf die Fürſtentochter, die als Zigeunerin ſeine 
Liebe gewonnen hatte, pſychologiſch nicht als gar 
zu unwahrſcheinlich berührte. 

In die Verdienſte des Abends theilten ſich Frau 
v. Weber, die beſonders das Zigeunerlied in der 


werthen Phantaſtik vortrug, als Zigeunermädchen 
Saffi. Herr Schnelle mit eleganter und muſikaliſch 
guter Darſtellung des Barinkay, Fräul. Nagel 
mit charakteriſtiſcher, auch mimiſch wirkungsvoller 
Ausführung der alten Zigeunerin, Herr Director 
Roſé mit draſtiſcher Anlage des lächerlichen 
Schweinefürſten, Fräul. Prucha mit fo viel Lieb- 
lichkeit, wie die Partie der Arſena fordert oder 
zuläßt; Herr Vollerſen als ungariſch redender 
und ſingender Werber Graf Homonay, obwohl 
ſeiner ſchweren Stimme das muſikaliſch leicht 
Hingeworfene nicht das Natürlichſte iſt, Herr 
Gedlich, der die Rolle des Ottokar geſanglich 
recht gut ausführte, Frau Director Rofe in der 
kleinen Rolle der Mirabella, Herr Greder in 
der mehr geſprochenen und geſpielten als ge⸗ 


und Sprache wie auch in dem Geſungenen mit 
wirkungs vollem Anſtande durchführte. Einzelnes aus 
der Aufführung weiter hervorzuheben, dürfen wir 
uns erſparen, da in der That ſowohl die Soli 
als das Enſemble von durchweg gleicher Tüchtig⸗ 
keit waren und auch das Orcheſter, unter Leitung 
des Herrn Geraſch, überall präcis und mit guter 
Klangwirkung eingriff. Der Gonntag-Abend war 


hohen, doch angenehmen Kunſtgenuß verbracht, 
an welchem Sänger, Orcheſter und die Regie mit 
all jenen farben- und geſtaltenreichen Bildern 
gleich dankenswerthen Antheil hatten. C. . 


bündeten Engländer und Deutſchen die Oftaüfte | 


unvereinbar. 


Berliner Congo-acte weiter zu baue und das 
afrikaniſche Werk gemeinſam iu verso ſtindigen. 


Die Auslaſſungen des „Mouvement Geo- 


graphique“ laſſen deutlich die großen Befürch⸗ 
tungen der Congo-Regierung durchblicken und 
erkennen, 
Mittelafrika eine höchſt gefahrvolle ſein muß. 
Man begreift die Angſt der Congo-Regierung, 
wenn man bedenkt, daß ein Sieg der Sklaven⸗ 


ändler den Beſtand des jungen mittelafrikaniſchen 
h | 1 j | bleiben. Die drei bisher vorliegenden Berichte der 


daß die Lage in Oſt- und auch in 


reiſtaates gefährdet. 


Das franzöſiſche Kriegsbudget. 
Am vergangenen Sonnabend hat in der fran- 


zöſiſchen Deputirtenkammer die Berathung des 


Budgets des Kriegsminiſteriums begonnen. Zu⸗ 
erſt ſprach ſich der Deputirte Martimpren miß⸗ 
billigend über die große Vermehrung der Aus- 
gaben und die Herabſetzung der Dienſtzeit iſt. Der 
Berichterſtatter der Commiſſion, Merillon, erklärte, 
die Regierung und die Commiſſion ſeien hinſichtlich 


des Budgets des Kriegsminiſteriums völlig einig 


und würden ſich bemühen, Erſparniſſe herbeizu- 
führen. Wenn das Budget für das Jahr 1889 


e e der et um dene Millionen 
aufweiſe, fo geſchehe dies nur, um den Anſprüchen 
| Be wuſterhauſen geſtern Abend hierher 


der auswärtigen Politik zu entſprechen. Keller 


(von der Rechten) will keine Erſparniſſe bei dem 
Budget des Kriegsminiſterſums, meint im Gegen⸗ 
theil, man habe die Sparſamhkeit zu weit getrieben, ſchobe 
0 en; 
verblieben und heute Mittag 1 Uhr mit dem 


es ſei noihwendig, die Armee zu verstärken. 

Der Kriegsminiſter Freycinet erwiederte auf die 
Klage Kellers, 
Compagnien als unzulänglich hinfiellte, 
Compagnieſtärke für 1889 ſei auf nahezu 125 


Mann gebracht und werde 1890 dieſe Höhe er- | 


reichen. Nach Erwähnung der für die Aufbeſſe⸗ 


rung der Offiziersgehälter bewilligten Mittel be⸗ 


merkte der Minifter, es ſeien noch andere Aus- 
gaben dringend nothwendig und es würde eitle 
Hoffnung ſein, daß das Kriegsbudget herabgeſetzt 


werden könne; man müſſe ſich ſogar auf eine 


ganz außerordentliche Anſtrengung vorbereiten, 
um die Vertheidigung des Landes zu ſichern. Ein 
großes Land dürfe ſeine Ehre und ſeine Würde 
nur von ſich ſelbſt abhängig machen. So lange die 
allgemeine Lage ſich nicht ändere, könne man 
nicht hoffen, daß das Kriegsbudget unter 550 
Mill. herabgehe. Das Budget ſei übrigens fo ſpar⸗ 
ſam bemeſſen, wie möglich. Man habe von einer 
Milliarde für das außerordentliche Kriegsbudget 
geſprochen; die genaue Ziffer ſei indeſſen erheblich 
geringer. Wenn man abziehe, was bereits votirt 
worden und nur theilweiſe ausgegeben fei, jo 
komme man auf eine ungefähre Ziffer der Aus- 
gaben von 500 Mill. Niemand werde erſtaunen, 
daß Frankreich feine Unabhängigkeit vor ganz 
Europa ſicherſtellen wolle. 

Die Weiterberathung wurde alsdann auf Montag 
vertagt. ; 


Zürkiihe Truppen an der oſtrumeliſchen Grenze. 

Trotz der vor einer Woche erfolgten Verſiche⸗ 
rungen der türkiſchen officiöſen Preſſe, daß die 
militäriſchen Maßregeln an der Grenze nun nicht 
mehr nöthig ſeien, ſtehen in Adrianopel noch 
immer 80 000 Mann verſchiedener Truppen und 
in Tſchataldja ca. 50 000. An den Befeſtigungen 
der beiden Hügel bei Adrianopel, von denen der 
eine gegen die Richtung von Harmanlt, der andere 
gegen Jamboli deckt, wird weiter gearbeitet. Es 


0 find auch unlängft 30 neue Krupp'ſche Geschütze 


angekommen, die ſich bei den Schieß verſuchen 
vorzüglich bewährt haben. Das Militär wird gut 


genährt, erhält Fleiſchſpeiſen und reichliches Ge⸗ 
müſe (namentlich Reis); von Löhnungsauszahlung 


iſt jedoch Keine Rede, da ſelbſt die Gehälter der 
hochgeſtellten Offiziere nur halbjährig einmal, 
gelegentlich der großen Feiertage, und dann auch 
nur zum Theil, ausbezahlt werden. 


Widersprüche in den oſtafrikaniſchen Berichten. 
In dem vor wenigen Tagen veröffentlichten 


letzten Bericht des deutſchen Generalconſuls in 


Zanzibar, der das Datum des 3. Oktober trägt, 
wurden die Vorgänge auf den ſüdlichen Stationen 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche zu der 


Flucht der Geſellſchaftsbeamten geführt hatten, 


eingehend erörtert, und zwar unter Berufung auf 
die in Zanzibar eingetroffenen Angeſtellten auf 
den Stationen Mikindani und Lindi. Der Ge- 
neralconſul Michahelles berichtete, daß die Be⸗ 
wegung keine örtliche geweſen; dieſelbe habe ihren 
Ausgangspunkt ſüdlich von Rovuma hinter den 
portugieſiſchen Provinzen und aus den Gegenden 
des Nyaſſa-Sees genommen. dort ſei ein 
großer Complex arabiſcher Sklavenhändler an- 
ſäſſig; dieſe hätten aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
von Zanzibar aus angeregt, die Strömung ber 
Jao-Völkerſchaften nach der Küſte, alſo gegen 
Mikindani, Lindi, Kiloa u. ſ. w. ins Werk ge- 
fett. Neuerdings hat nun auch die deutſch⸗oſt⸗ 
afrinaniſche Geſellſchaft ihre Berichte über die 
Kataſtrophe an dieſen Stationen veröffentlicht, 
deſſen Inhalt mit dem Bericht des General- 
conſuls in einigen Punkten im Widerſpruch ſteht. 
Daß der Geſellſchaftsbeamte v. Bülow Mikindani 
in Folge der Erklärung des Wali, er könne ihn 
gegen die angeblich 15 000 Mann ‚Itarken auf- 
ſtändiſchen Waſchenſi nicht ſchützen, verlaſſen hat, 
beſtätigt auch der Geſellſchaftsbericht; ob die Ge⸗ 
rüchte über das Anrücken der Waſchenſi auf That- 
ſachen beruhten, ſagt der Bericht aber nicht, 
während der Generalconſul von dem Anſtrömen 
von Tauſenden Bewaffneter ſpricht, welche von 
dem Südufer des Rovuma gekommen ſeien. 
Bezüglich Lindis find die Angaben durchaus 
Der Generalconful berichtet, daß 
den anrückenden Schaaren der Aufſtändiſchen von 
den in der Stadt befindlichen arabiſchen Soldaten 
nur zum Schein Widerſtand geleiſtet worden ſei. 
Der Geſellſchaftsbericht reducirt die Zahl der auf- 
ſtändiſchen Jaos auf 150 Mann und erwähnt, 
unter der Regierung des Sultans ſeien die 
Stämme des Innern ſehr oft gegen die Stadt 
vorgerückt, um Geld und andere Geſchenke zu 
erpreſſen. Ob ſie dieſes Mal wirklich gerufen 
waren, um die Einwohner zu ködten, 


iſt nicht feſtgeſtellt. Auf alle Fälle würden ſie 


mit den ſchließlich ihnen zugeſicherten 

450 Dollars u. ſ. w. begnügt haben, wenn der 
Akida Schacha in Lindi nicht den Verräther ge- 
ſpielt hätte und ſchließlich Herrn v. Ebenſtein, den 
Stationschef, durch die Vorſpiegelung, daß ein 
anderer Stamm mit ca. 3000 Kriegern im An- 
rücken begriffen ſei, zur Flucht veranlaßt hätte. 
In diejer Darſtellung ſucht man vergeblich nach 
einer Beſtätigung der in dem Conſularbericht auf- 
geſtellten Annahme, daß die Jao- u. ſ. w. Völker- 
ſchaften von Zanzibar aus 0 
Wanderung nach den Küſten gerathen ſeien. 
Ebenſowenſg enthält der Bericht der Ange- 


| daß der 


welche den Effectivbeſtand 818 
ie 


aufgeregt, in 


ſtellten der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft auch 


eine Silbe davon, daß die Sklavenhändler 
am Nyaſſa-See bei der Sache betheiligt 
geweſen ſeien. das Scheingefecht zwiſchen 


den Zaos und den früheren Sultansſoldaten — 


über welches der Generalconſul berichtete — war 


nen) De Bericht des Frhrn. v. Ebenſtein nur 
geplant. 

Wie dieſe Widerſprüche zwiſchen den beiden 
Berichten zu erklären ſind, muß dahingeſtellt 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ftimmen darin überein, 
Aufftand überall don den früheren 
Beamten und Soldaten des Sultans, welche die 
Geſellſchaft in ihre Ddienſte übernommen hat, an- 
geſtiftet worden iſt, weil ſie die Feſtſetzung der 
deutſchen Geſellſchaft verhindern wollten; über die 
Rolle, welche die arabiſchen Sklavenhändler und 
die im Innern anſäſſigen Stämme nach dem 
Bericht des Generalconſuls geſpielt haben ſollen, 
ſcheint den Geſellſchaftsbeamten nichts bekannt ge- 
worden zu ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Novbr. Der Kaiſer iſt mit 
ſeinen fürſtlichen Gäſten von der Jagd nes 
zurück⸗ 
gekehrt. Der Herzog von Sachſen-Coburg⸗Gotha, 
welcher urſprünglich geſtern Abend weiterreiſen 
wollte, hatte feine Abreiſe bis heute Morgen ver- 
der König von Sachſen iſt in Berlin 


Kaiſer nach Potsdam gefahren. 

Der Bundesrath hält morgen, Montag, Mittag 
1 Uhr eine Plenarſitzung zur Erledigung des Poſt⸗ 
etats, des Etats der Reichsdruckerei und des 
Arbeiter-Altersverſorgungsgeſetzes. 

* [Die Novizen im Abgeordnetenhauſe.] Von 
den dem Abgeordnetenhauſe bisher angehörenden 
Abgeordneten ſind 90 nicht wiedergewählt worden; 
für 9 in den letzten Monaten verſtorbene Mit- 
glieder ſind neue Vertreter gewählt worden, und 
jo werden 99 Mitglieder in das neue Laus ein- 
treten, welche dem alten nicht angehört haben. 
Die Zahl der parlamentariſchen Neulinge iſt indeß, 
wie die „Magd. Zig.“ hervorhebt, viel geringer, 
denn von den Neugewählten haben manche ſchon 
früher dem Abgeordnetenhauſe angehört oder 
find Mitglieder des Herrenhaufes geweſen. So 
gehören z. B. der nationalliberale Abgeordnete 
Dommes, die Conſervativen v. Colmar und 
Bodenhauſen, die Freiconſervativen v. Kardorff 
und v. Chriſten, der Freiſinnige Lerche und der 
Däne Johannſen dem Reichstage an, ſo daß die 
Zahl der gleichzeitig als Nitglieder des Reichstages 
und Landtages fungirenden Abgeordneten, wenn 
auch einige der bisher mit doppelten Mandaten 
betrauten nicht wieder im Abgeordnetenhauſe er- 
ſcheinen werden, eine kleine Zunahme erfahren 


hat. Frühere Reichstagsmitglieder, welche neu ins 
Abgeordnetenhaus gewählt wurden, 


ſind die 
Herren v. Keudell, der frühere Botſchafter, v. Putt⸗ 
kamer, Regierungspräſident in Köln und Bruder 
des früheren Miniſters. Oeconomierath Kiepert, 
Sombart, Landrath a. D. Melbech, Director Gold- 
ſchmidt und die Gutsbeſitzer v. Wackerbarth und 
v. Schalſcha. 

*[IFürſt Bismarck Dr. theol.] Die theologiſche 
Facultät der Univerſität Gießen hat, wie das „B. 
T.“ wiſſen will, den Fürſten Bismarck zum Ehren- 
doctor ernannt. — Ueber die Motive wird nichts 
mitgetheilt und zu errathen ſind ſie, wenn man 


W als ausgeſchloſſen anſieht, ſchlechterdings 


nicht. 

* [ Verbeſſerung des Rundreiſeverkehrs.] Die 
Commiſſion des Vereins deutſcher Eiſenbahnver⸗ 
waltungen hat eine ſehr willkommene Verbeſſerung der 
zuſammenſtellbaren Rundreiſekarten beſchloſſen. Der 
Inhaber einer ſolchen war bisher nur berechtigt, die 
Reife auf den aufgedruckten Aufenthaltsitationen und 
außerdem noch einmal auf jeder Abſchnittſtreche auf 
einer beliebig zu wählenden Station zu unterbrechen. 
Demnächſt ſoll nun den Reiſenden volle Freiheit in der 
Fahrtunterbrechung geſtattet werden, was auf einer 
Anzahl A Bahnen und in der Schweiz ſchon 
der Fall iſt. 

* [Die 10 000 ſte Telegraphenſtation.] Am 


9. November waren im deutſchen Reichspoſtgebiet 


9999 Telegraphenämter im Betriebe. Am 10. er- 
folgte die Einrichtung eines weiteren Telegraphen⸗ 
amis in Kreiſau in Schleſien, bekanntlich dem 
Sitz des Generalfeldmarſchalls Grafen v. Moltke. 
Somit iſt Kreiſau die 10 000 ſte Telegraphenſtation 
des Reichs geworden. 

*[Wollzoll.] Die Agrarier beabſichtigen, wie 
behauptet wird, in der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
ſeſſion die Anträge auf Einführung eines Moll- 
zolls wieder einzubringen und wollen von der 
Annahme dieſer Forderung ſeitens der Induſtriellen 
alle Zugeſtändniſſe betreffend Aenderungen der 
Eiſen- und Garnzölle abhängig machen. 

* [Eintritt in die Kriegervereine.] Man 
ſchreibt dem „B. Tagebl.“, daß gegenwärtig in 


großer Zahl der Eintritt von ſolchen Herren, die 
dem Offizierſtande angehören (Offiziere a. D., 


Reſerve- und Landwehroffiziere), in die Krieger⸗ 
Vereine erfolgt. Sogar betagte Herren laſſen ſich 
in dieſe Vereine aufnehmen. Noch zur Zeit des 


verſtorbenen Kaiſers Wilhelm I. erging von Be- 


jirks-Commandos an die ihnen unterſtellten 
Offüiere die Anfrage, ob fie einem Kriegervereine 
angehörten, mit der Aufforderung, eventuell den 
Grund anzugeben, warum dem nicht jo ſei. Nun- 
mehr ſcheint in dieſer Beziehung eine ziemlich 
unzweideutige Anwelſung an die Herren ergangen 
zu ſein. Mehr als zuvor aber werden nun die 
Kriegervereine ſich zu vergegenwärtigen haben, 


daß jegliche Fernhaltung von Politik einer der 


oberſten Grundſätze des deutſchen Krieger⸗ 
bundes iſt. x 

* [Schmwimmender Ausftellungspalaft.] Der 
deutſche Exportverein in Bremen plant die Er- 


richtung eines ſchwimmenden Ausſtellungspalaſtes, 


in welchem „ſämmtliche exportfähigen Artikel 
Deutſchlands auf einem Raume vereint und dem 


conſumirenden Auslande direct zur uswahl und 
zum Kaufe vorgelegt werden ſollen“. Für jede 
Weltreiſe dieſes Ausftellungsdampfers, der in den 
rieſigſten Berhältniſſen hergeſtellt werden ſoll, ſind 
zwei Jahre in Ausſicht genommen. Der Export- 
verein verſendet zur Zeit Fragebogen, um feſt⸗ 
ſtellen zu können, wie weit er bei dieſem groß 
angelegten Unternehmen, deſſen Koſten er auf 


fünf Millionen Mark berechnet, auf Unterſtützung 


wird hoffen können. 

* [Der Abſchlum der Unterſuchung gegen 
Geheimrath Geſſcken] wird nach Mittheilung aus- 
wärtiger Blätter „noch mehrere Wochen“ in fin- 
ſpruch nehmen. Das glauben wir auch. 

* [Bon den Kämpfen in Bagamono.] Die Colonial⸗ 
Zeitung bringt Einzelheiten über den Kampf, den die 
„Leipzig“ am 22. September in Bagamoyo in Ditafrika 
mit den Eingeborenen File welche die Niederlafjjung 
der Oſtafrikaniſchen Ge 


ellſchaft angriffen. Da die An⸗ 


N 


91 r ſich gut hinier bie Füllen stehen, wurden 


dieſelben vom Stationsgebäude aus mit Granaten be- 


A 


worfen und zugleich die ſchon mit der „Leipzig“ ver- 
abredeten Nothſignale gegeben, welche gegen 11 Böte 
ausſetzte. Die ankommenden Böte wurden vom Strande 
aus mit Gewehrfeuer empfangen, welches von der 
Marine mit Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer erwidert wurde. 


Die Truppen landeten mit Hurrah und trieben die 
Rebellen in die Stadt zurück, wo ſich ein ziemlich nein 

len zu- 
rückgeſchlagen worden waren, zog ſich die Marine etwa 


Straßengefecht entwickelte. Nachdem die Rebe 
gegen fünf Uhr Abends unter Zurücklaſſung eines 
Offiziers und 30 Mann auf die „Leipzig“ zurück. Am 
nächſten Tage wurden von den Soldaten des Wali ca. 
100 Todte, größtentheils 
und einige von dem Sultan übernommene Soldaten, 


die gegen die Deutſchen gefallen waren, beerdigt. die 


Anzahl der Verwundeten, ſowie der vielen fortge⸗ 
ſchleppten Todten hat nicht feſtgeſtellt werden können. 
Die Ruhe in der Stadt wurde von da ab eigentlich 


it mehr geſtört. Herr v. Gravenreuth, der Vor- 


ſteher der Station, hat es ſeitdem auch mit Erfolg ver- 
ſucht, zur Offenſive überzugehen. 
Kiel, 10. Novbr. Der Prinz und die Prinzeſſin 


Heinrich find heute Vormittag 10 Uhr hierfelbft 


eingetroffen. 


Breslau, 11. Rovbr. Die Ankunft des Kaiſers 


in Breslau erfolgt Donnerſtag, 15. November, 
Nachmittags 6 Uhr. 


Bewohner auf, an 


Magiſtrats von Brieg an das kgl. Hofmarſchall⸗ 
Amt gerichtete Anfrage, betreffend den Empfang 


einer ffädtiſchen Deputation, iſt eine ablehnende 
welche folgenden Wort- 


Antwort eingetroffen, 
laut hat: 

„Ober. Hofmarſchall⸗ -Amt Gr. Maj. des Kaiſers und 
Königs. Berlin, den 8. November 1888. Den von 
Wohldemſelben in dem gefälligen Schreiden vom 6. d. 
a ausgeſprochenen Wunſch bedauere ich, Sr. Maj. 

dem Kaiſer und König nicht vortragen zu können, weil 
Allerhöchſtdieſelben grundſätzlich bei Jagdreiſen Be- 
grüßungen der beabſichtigten Art gern vermieden ſehen; 
zudem iſt über die Reiſe zur Jagd in Ohlau noch gar 


keine definitive Beſtimmung getroffen. gez. v. Liebenau.“ 
Freiburg i. B., 10. Novbr. Unter dem Vorſitz 


des Generals v. Gluemer fand geſtern in An- 
weſenheit des Erzbiſchofs eine ſtark beſuchte 
Verſammlung betreſſs des Emin Paſcha-Unter⸗ 
nehmens ſtatt. die Perſammlung billigte die 


Beſchlüſſe bezüglich der Theilnahme deutſchlands 


an der Unterdrückung der Sklaverei und empfahl 
die Unterſtützung der Emin Paſcha-Expedition. 


Düſſeldorf, 8. Nov. Heute hat ein Socialiſten⸗ 


prozeß vor der hieſigen Strafkammer begonnen. 


Die Zahl der Angeklagten beziffert ſich auf 18. 
Dieſelben ſtehen im Alter von 20 bis 40 Jahren. 
Für die Verhandlungen, zu welchen 73 Zeugen 
aus Düſſeldorf, Krefeld, Elberfeld, Solingen, 


Hannover, Magdeburg und München, ſowie eine 


Anzahl Schutzzeugen, u. a. der Reichstags-Abge⸗ 
ordnete Bebel, geladen worden, find 14 Tage an- 
geſetzt. die Anklage gegen ſämmtliche Perſonen 
betrifft Bergehen gegen die SS 128 und 129 des 
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Strafgeſetzbuches, gegen das Socialiſten- und das | mußte auf halbem wege umbehren, da die Rab- 


ſchaufeln beihädigt wurden. — Heutiger Waffer- 


Vereinsgeſetz. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Beit, 10. Novbr. Die liberale Partei erklärte 


ſich heute mit der Converſionsvorlage einver⸗ 


ſtanden. (W. a) 
Frankreich, 
Paris, 11. Nov. An die Direction des Kriegs. 


hafens von Toulon iſt, wie man dem „B. T.“ 


meldet, geſlern ſeitens des Marineminiſters die 


Anfrage gerichtet, welches die geringſte Zeitdauer 
ſei, binnen welcher die Mobiliſirung von acht 
Panzerſchiſfen, zwei Aviſos, eines Kreuzers und 
fünf Transportſchiffen ſich ermöglichen laſſe. 

In der Marſeiller Octroi- Verwaltung find Unter⸗ 
ſchleife im Betrage von einer Million entdeckt. 


England. 
* [Slotten-Exktracredit.] Nach einer Meldung 


der „Franfk. Zig.“ hat der Cabinetsrath in London 


beſchloſſen, vom Parlament einen Extracredit von 


drei Millionen Pfund zum Bau von Kriegsſchiffen 
Marienburg hat ſich eine kleine Blänke gebildet. 


zu verlangen. 
Italien. 
Rom, 10. Novbr. Der Botſchafter in Wien, 
Graf Nigra, wird ſich heute auf feinen Poſten 
zurückbegeben. Derfelbe überbringt dem Miniſter 


des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, die Inſignſen 
W 


des Annunckabenordens. N 

Nom, 10. Noobr. Der xuſſiſche Special⸗ 
geſaudte beim Vatican, Iswolski, wurde heute 
vom Papſte in Privataudienz empfangen und 
ſtattete alsdann dem Cardinal Stgatsſecretär 


Concursverfahren. 


O DOT to, L. 
GeomuR, 


häs, ſämmtli 
Danzig, den 7. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 8, 
November 1888 iſt an demſelben 
Tage die in 110 beſtehende 
Kian sa el ung des Kauf. 

an @rohhopf] 
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‚Diele Woche lad es 0 
üteranmeldungen erbittet 


Otto Piepkorn. 


Ein Grundſtück, ſchönſte Cage 
Zoppots, iſt preis werth zu ver- 
Haufen. Zu erfragen Seeſtr. 12. 


ingeborene, aber auch Araber 


Der Magiſtrat fordert die 
dem genannten Tage die 
Häufer und Wohnungen feſtlich auszuſchmüchen 
und Abends zu beleuchten. Auf die ſeitens des 


innerhalb der ſtädtiſchen Grenzen 
Unterhalb iſt meilenweit offenes Waſſer, ober⸗ 


[Pegel zu Marienburg. — 
von heute Mittags meldet: 


Del Forenede PampskibsSelskabſf 


in Copenhagen 
unterhält regelmässige Dampfschiffs-Linien zwischen 


Copenhagen und Bordeaux. 


ssaben, ) 
Tarragona, Denia, Malaga, Almeria, Alicante, |) 
KHiIVOorm®, 
Messina, Tunis, Mrebizonde, Batum, Odessa, 

Constantine pel, 
mit Durchbeförderung 


von und nach Danzig. 


Nana Auskunft ertheilt der Vertreter der gesellschaft: 


Prachtwerke. g 


Eine Anzahl älterer Prachiwerke, theilweiſe ſehr gut erhalten, | s?! ... 
Dezember cr. zu ſehr bedeutend ermäßigten 

ei der e Reichhaltigkeit meines Lagers 68913 
70 lich dieſe Offerte ſehr empfehlen 


J. Saunier's Buch⸗ und zeig] in 1 Duni 


unter x gegen 18 Ihrer Majefät 
der Kaiſerin und Königin Auguſta. 


Zweite und letzte 


Kölner Geld-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 28. Mnvember 1888. 


Fer 
4400 Ges inne im Werthe von 22 509 mark. 
Looſe à 1,20 M find zu haben in der 
Expedition der za Zeitung. 


Rampolla, 


Schiffen „Stoſch“ (Naggſchiff), e 
„Gneiſenau“ und „Moltke“, iſt am 9. Nopbr. cr. 
in Trieſt eingetroffen und beabfichtigt, am 15. 
deſſelben Monats wieder in See zu gehen. 


ee Danzig, 12. Nov. f. . 
Bellereusfiehten für Dienſtag, 13. Novbr., 
anf Grund der Berichte der beuifchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kaltes Wetter bei wenig veränderter, Tags 
über zunehmender Temperatur, vielfach heiter, 
andererſeits wolkig und bedeckt, meiſt trocken; 
ſtille Cuft oder leichte bis ſchwache, ſpäter auf- 
friſchende Winde. Nachtfröſte, ſtarke Dunſte. Naſſes 
Wetter bevorſtehend. 


* Mon der Weichſel.] Der plötzlich eingeſre⸗ 
tene Froſt hat ber Stromſchiffahrt piötzlich viele 
Hinderniſſe und Gefahren bereitet. Sanäle und 
ſonſtige Binnengewäſſer ſind meiſtens ſchon mit 
einer Eisdeche überzogen, die Nogatmündungen 
iind zum Theil zugefroren, auf 11 0 Haff und im 
ganzen Laufe der preußiſchen Weſchſel herrſcht 
mehr oder minder lebhaſtes Gistreiben. Es iſt 
daher auf der Linie Danzig Elbing und auf der 
ungetheilten Weichſel der „Stromſchiffahrts⸗ 
Perkehr eingeſtellt und die Fahrzeuge haben 
faſt ſämmtlich Winterhäfen aufgeſucht. Auch der 
Dampfer „Grebin“ hat ſeine Fahrten einſtellen 
müſſen. Dagegen hat der Perſonenverkehr auf der 
todten Weichſel bis jetzt heine Störung erfahren. 
Die Dampfer nach Neufahrwaſſer und nach Neufähr 
und Bohnſack halten noch ihre Touren ein, wenn⸗ 
gleich auch bei Bohnſack ſowohl an den Ufern 
wie in den Einbuchtungen der Weichſel ſich ſchon 
viel Eis angeſetzt hat. 

Aus Plehnendorf erhalten wir folgenden Be⸗ 
richt: Am Sonnabend kam die „Oſſa“ von Danzig 
hier an und wollte die Schleuſe i d Als 
das Fahrzeug in der Schleuſe war, ſollte die Ma- 
ſchine rückwärts ſchlagen, ſie ging aber vorwärts 
und der Dampfer rannte die oberen eiſernen 
Thore jo ftark an, daß die Schiebeſtangen der- 
ſelben brachen und dieſelben aufgingen. Die 


Schleuſe muß jetzt mit Hilfe einer Winde geöffnet 


und geſchloſſen werden. Trotz des doch nur geringen 
Froſtes zeigte die Weichſel ſchon ſoviel Grundeis, 
daß die Paſſage bei Bohnſack nur noch ſchwer 
aufrecht erhalten werden konnte. Die Fähre 
konnte ihre Fahrten nicht mehr ermöglichen und 
der Verkehr mußte mit Spitzprahm vermittelt 
werden. der Strombereiſungsdampfer, der 
einen Bagger nach Graudenz bringen ſollte, 


ſtand bei Plehnendorf am Oberpegel 3,46, Unter ⸗ 
Er 3,44 Meter. Geringes Grundeistreiben. 
Aus Marienburg, vom 11. November, ſchreibt 


man uns: Wegen der bereits gemeldeten Gisver- 


ſetzung wurde die Schiffbrücke abgeſchwenkt und 
abgefahren. Die Eisbverſetzung dehnte ſich dann 
ſo weit aus, daß dieſelbe ſo ziemlich die Nogat 


halb dichtes Eistreiben, weil durch den weſtlichen 
Wind der größere Theil des Weichſeleiſes von 
oberhalb her der Nogat zugeführt wird. Waſſer⸗ 
ſtand wechſelnd zwiſchen 0,50 und 0,70 M. am 
Ein fernerer Ber icht 
Die Eisverſetzung in 
der Nogat hat ſich nach oberhalb bedeutend ver- 
längert und erſtrecht ſich jetzt von Marienburg 
aufwärts bis Willenberg, bei einer Geſammtlänze 
von ca. 6 Kilometern. Innerhalb der Stadt 


Unterhalb nach wie vor offen Waſſer. Waſſerſtand 
0,80 Meier am Pegel zu Marienburg. 

* [Tödjung.]] Am Sonnabend Abend wurde der 
Arbeiter Friedrich WDR, in Petershagen wohnhaft, von 
mehreren anderen Arbeitern in die Radaune geworfen, 
woſelbſt er ertrank. Die Leiche iſt bisher a aufge- 
funden und die Thäter ſind noch unbekannt. G. hinter- 
läßt eine Frau und fünf Kinder. 

* [Betrug] am Sonnabend wurde der Hausdiener 
Auguft 3. verhaftet, weil er auf einen Zeitel, den er 


einnimmt. 


ſelbſt ausgeſchrieben hatte, fälſchlich für feine Dienſt⸗ 


ſowie deſſen Stellvertreter Mocenni 1 5 in Neufahrwaſſer Geldbeträge einzuziehen ver⸗ 


in den Staaten an der atlantiſchen Küſte nur Bezahlt it ialändiſcher 125, 


ziemlich günſtig. der Regen im September 
richtete jedoch großen Schaden an. Das durch- 
ſchnittliche Ergebniß per Morgen dürfte dem vor⸗ 


jährigen gleich, aber qualitativ weit niedriger ſein. 
— Das Ergebniß der diesjährigen Maisernte | f 
wird nach dem Bericht des landwirthſchaftlichen z 


Bureaus auf nahezu 2000 Millionen Buſhels ge- 
ſchätzt. Das durchſchnittliche Ergebniß beträgt 
etwas weniger als 27 Buſhels per Morgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Caſamicciolal, der 1884 durch Erdbeben zerſtörte 
Badeort auf Iſchia, erhebt ſich jetzt aus dem Schutt. 
Die neuen Käuſer müſſen nach Angabe der Melange 
gebaut werden, und zwar klein und aus Holz. 


Häuschen, meiſt hübſch bemalt, nehmen ſich 1 5 6 


den Ruinen und Kolzbaracken allerliebſt aus. Im 


letzten Sommer waren bereits wieder Badegäſte dort. | 


Börfen-Wepeſchen Der Danziger Zeitung. | 


Bestie, 12 November. 


Erg, v. 19. 
Weizen ge 1 28,0 8,2 
2 d. 1 192,00 192,29 43.0% S4.1d | 
19516 7 „„ 209,50 2 9,50 ell 105 80 105 9 
Ras Ereb,- Ketien 6298617 
Nos, Derbr.. 157,00) 158,70 | Bise.-Gommt. | 222.10) 222,60 
April-Mai. .| 161,70 161,70 Deuiſche Bh. | 170.09 170.50 
Ban er. Lauragülte . | 125,90 126,90 
00 Deſtr. Noten 67.70 187,90 
11 „e 5,0 25,20 Ruff, 1 211.09 210,69 
Russ Wars. kurs | 210,50) 210,50 
Nov.⸗Dezbr. 57,50 57,30 London kun | — 2,265 
April- Mat 57,30 57,30 N 85 — 20,24 
Spiritus 5 N 
Nov.-Deibr. 34 2 34.50 SW. 2 175 69,00 69,00 
Rpril-Dtat, .| 38,0 26,40] Dam Privat 
3% GCenisis , 107.90 167.90 R. . . 18,00 
Nee weſiur, 2 Helmühle | 141,02 14 
1 „ 481,20 191% ds. Nrigrit. 131,00) 131,00 
9 II.. 101.0 101.40 Masa 113,28 23 
59. neue . 101,20 191, En 
5 Rum. R. 8510 95,25 ofker. Gi 0 


. eie e 10 33.50 Sama. 125 
3,09 83,20! 188% Ruft. 
Fondsbörſe: feſtlich. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. November. 
mr en 855 matt, etwas billiger, per Tonne dos 


dog 

5 un 105 weiß 5 — 135 1 BE 
18805 196-128 

1 N 213625 Br. 122 bis 

roth 122 —1 3570 132—182 4% Br 


146188. „Fr. 192 ber. 
arhtnär IR-—125 120-164 Br. 
e 125% bunt lieferbar a 1418 AR, 


oggen isch HN per Loune von 1000 Ailsar, 


ce Wir 10 ind 143—144 U, transit 90 | 


inläns, 1 140 Kl bez., 


tranſit 98 M Br., br Rpril-Mal inland. 148 AN N 
Br., tranfit 99 
werte den Ant 1000 Kfogr große 112— 
114 15—1 on trans. 103-126. 92— 
120 M, Futter- tranf. 
fer per Tonne von 1000 AHilogr, inländ. 126 10 


ss wer Tonne von 1000 Kilogr. tranſtt 238 ML 
t per 5 von 95 Kiſogr. fein 175 M 


52% AA en. 95 nieht deni 
Mobucker feſt, Rendement 880 Tranfferreis franco Neu: 
tahrwaller 12,65—12,75 U, bez. per 59 
Barfteher-fimt der Kaufmannſctaft. 


8 Sands, 12. November. . 
Getreide Börſe. [H. p. Morten) Welter: Kalte 
Temperatur, 15 trübe. Wind: 
Weizen. Inländiſcher ruhig, Unverändert. Von Zranfit- 
nd 0 waren feine Qualitäten behauptet, dagegen bunte 


und Ghirkaweizen Hark e und nur billiger 
8 9191 e ud, N 


erkäuflich. Belahll wurde für inländ 
11 h | 9 bunt 1 120% u hr 
beilbunt krank 125% 1 

129% 190 Ad, 130% 197 9 ochbun 


Conner le 178 . % IT e 1 5 1 | 


Ur polniſchen 1015 Bu blauſpitzig 133d 16 
but Deagen 128/06 14 115 0 15 148 At, 
132 M, 128/ 15 


146 U, 
autbunt 130 und u 55 2 de beieht 250d 14, 
ur ſchmal 129% und 


2 un 
30 0b 156 AM, 15001 188 l al be 160 AR, 


Indiz, Valemein, Barcelona, 


Ulvita veechia, Neapel, 


7 


NN, Piraens, 


mal. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erschien Ausgabe II 1888 der 


der Offiziere und Beamten 


5 Dieser Wohnungs- Nachweis der sämmtlichen Offiziere 
und Beamten 9 
duellen zusammengestellt, erscheint jährlich zwei- 
Die nächste Ausgabe wird A 
anstaltet werden. — Die 
und Beamten sind besonders kenntlich gemacht, 


* 


Wohnungsliste 


der Garnissm Danzig. 
Preis 25 Pf. 


der Garnison Danzig, nach offiziellen 


Anfang aa 1889 ver- 


amen der verheiratheten Offiziere 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


A. Baar-Gewinne: 


ner B. 


L W. Ernſt Haas u. Sohn, 
. Henhoffnungs hütte b. Sinn. (Aaſſan.) 


Billigite, 


arantirt. Bette Referenzen. Sämmtliche 
rößen ſtets vorräthig. NZ SE = 
Koſtenanſchläge gratis und franco. (3072 


Villa Hochwaſſer mm 


e di e Ellern- 
Birken-, len, 

Breiter und Bohlen 
Schuppen a / Tager 1 verk. billigſif 


Pulſometer. 


kolbenloſe, 75 
von 


900 Mk. = 15 009 Hk. 
000 - = a 2 = 
000 - = = 2 2 
000 - = 3000 4 bei Oliva 
500 = 1500 & Eſchen⸗ 
2 © Z 1000 € 1. Sortjehung. Donnerſtag, den 15. November er., 85 un 2 
500 - = = werde ih die zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn R arb 
200 - = 2000 - Fiſcher pe Gegenſtände meistbietend gegen Echt ann 
100 = 1500 - 1. Halbwagen, 8 eleganten ruſſtſchen Schlitten, Elen, 

50 = 1500 - 115 eh „ Gems-Geweihe, 4 Zimmer E Einrichtungen 

20 - = 3000 - mit feinen Töbeln, als mehrere Garnituren, dann 

N Beitgeitelle 15 anne tegel, ich e — 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichtstaxator und Auetionakor. 


Zu Elan = 15 


13 Kämanı, 
En 


Ha | 
14 . ber Fonne von 1009 Atilogr. Sommer- tranfit | 


Ag. inc. Gack. 


Punt RR | 
130% 15 miſchte Nachrichten: 


e Künftliche Zähne, 


10 den natürlichen in 1 und 
Gebrauch sleich, fertigt 


Bi Danzig, Canasaffe 42, 1 Tr., 
Al aerabeüber dem Rathhauſe. 

i aueh werden Zähne gezogen 
und plombi 
A| Breife ſehr billig. 


Pianinos 
Fü 


neueſter und dauerhafteſter Gon- 
ſtruction mit i 


e 
C. J. Gebauhr, 
Königsberg in Pr. 


5 5 e, bolch. a e hen 115 10 Bade⸗ 
m. 


Photographiſche 
een e | 


J. Abraham, 


Eomtoir: 17 50 salz 31, 
Hollager: Legan. 


Pianinos, 


beſtes Fabrikat, 


1156555 128 158 l, 129/00 und 130% 159 Ms 


Beſuche ab. 5 (W. T.) ucht hat. 5 © 31/2 160 l, hocbunt alafig 13044 1:62 AA, für 
at 10. een en, Bo 0 ee 
EN, Obbr. - P roth milde und 7 ix Ra 

bfſenticht die Verlobung 155 peineſſ e LCandwirthſchaftliches. M per Sonne, Termine: appr. inländiih 181 IL 
| mit dem Groffüriten Paul von Rußland. Meihington, 10. Noobr. Dem Berichte des k, bende Vena un 14 J 8c be 
5 landwirthſchafflichen Bureaus zufolge war das Zur e m 191 54 Gd. tranſtt 153 
Von der Marine. Wetter im Oktober in den Staaten des Güd- Lee ber. Renuliringspreis inländiſch 182 „ Gb., tranfit 

*Das Schulgeſchwader, beitehend aus den weſtens dem Pflücken der Baumwolle günſtig, 910 


Bei reichlichem e e 
1260 143 151 zum Tranſit 125% und 
126/1% 92 Sl, 91 MM, ru 5 um Bene 
130 Be und 125 b. 119% u 
122% 89 Al, 119/204 88 A Ales er 120%_P 

z November Intändifch En JE Der 
0 4370 25 Re Mai inländiſch 148 M 

9 een eee inländ. 
143 U. ey 
Gerſte in 18 01 el 11 Bi 1 0 112% 


1 
Tranfit 111 10 99 a 
0 t 109% und 1 


ehandelt. — Rübſen auf, zum Tranſit Sommer- 215 
9 Tonne bez. — Na e zum 1 15 33 MN. 
un aanle 1 75 elt. Pose einſaat ER n. 115 Al ner 


57 7777 Eanalliiie, 
19, und 11 i 


5 19 0 Roggen, 
en 
bude, 47,5 T. Wesen, Döring; ‚ Aurreck, Rotheb ude, 
50 T. Weizen, 102. Gerſte, Döring; ſämmtlich nach Danzig, 
alstrangporte, 
Stromab: 3 Traften eihene Schwellen, Kanthol; und 


| an Rußland- Wegner, Trenski, Duske, Körbers 


and. 


Thorner Weich fei maren. 
burn, 10. Nopember. Waſſerſtand 0,½0 Meter. 
Wind DO. Weiter: klar, Froſt. Eistreiben. 


Reyelhe sam 12 November. 
Morgens 8 Uhr. 


Wetesrologische 


. rennen nn. 


Bar. zen) 
Er Winb. Wetter, (Gets. 
755 88 8 Regen | 
289 88 A bedeckt 7 
BE 1295 „ 788 Mill, — |wolhentos) —8 | 
üspenhegen er. dend 3 Dunſt 1 
Steckh „ 0 „ 274 ul . bedenkt —2 
ga Gbanga . | 180 2 Nebel —15 
| ke 9 ure e W 1 bebech —5 
Maatan „ 41767 NW 1 bedeckt — 1 
Fort Auen 4 © 7 \bedein 12 
' Cherbourg 3 „47364 88 3 bedeen 10 
Seiden 161 OSO 1 wolkig. 1 
Ant.. 466 | DCDO M | heiter —2 
amber 5 SS 4 | heiter —3 
N See . S8 2 | bedenkt 1 
Mare 442 | SD 1 | beder 1 
e ie 2 1 bedeckt —2. 
Bar BE — — — — 
Falte e 162 Q 3 bedeckt 1 
Merlapube e 764 NO 1 bebech 9 
Wiese 164 2 1 | bevect 2 
Ründ 765 SW I Nebel —6 
hem; 68 O89 2 halb bed. | —A 1 
Berlin acc... 7632| SS 3 heiter —2 25 
Wien „ „473 2 1 Wife — 
resten 170 SY 2 bedeckt —2 


1) Reif. 5 2) Reif, 1 : 
Scala für die Windſt ürke: 1 = u ex 585 lee 

8 — wäh, 5 fel 5. 1 fee 

2. Gfürm, 10 arten Bar, 1% 

befttaer Sa, 75 Orkan. 7 


. . 


2 RR N 18 

= N 5 8 Br = Wind und Wetter. 
Ele 

11 12 1699 | +15 855 Hau, neblig. 

a 710 | 60 Güch, still. bedeckt. 
Mal 120 43 Ed. ganz flau, bedeckt. 


SE EB 5 Redacteure: für den En e Theil und ver⸗ 
Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 

„ Röckner, — den lokalen und provinz iellen, Handels, Marine⸗Theil und 
en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Brauerei-Verkauf. 


Ober- u. untergährige Brauerei 
in Oſtpreußen, mit ca. 3 Etr. 
e e neu, Sample ein- 
gerichtet, mit feſter Kundſchaft, 
N Todesfalles zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 
Ein gut erhaltener, leichter, 
ganz verdeckter 


Wagen 


iſt billig zu verkaufen bei 


Julius Hubbeneth, 
5324) Fleiſchergaſſe 20. 


Da en 


Für den von Königsberg mie 
eichenen Brettern nach Havre h 
ſtimmten und in Neufahrwaſſer 
une Havarie spe ekommenen 
a Schooner d aeinth“, Capt. 

Miller, werden die zur Deckung 
der en Unkoſten Hehe 
Gelder auf Bodmerei geſucht. 

Offerten nimmt entgegen 


Otto Piepkorn, 
Langenmarkt 10. (5533 


an Mark 


Schröder, 


rt ohne Schmerzen. 
(48 


gel und 


a 1155 


Ko. Ar 11010 warm 
baden. Jeder der dies 
Plieſt verl. p. Poſtk. d. 
G auf. ill. Preisc. grat. 

IL. Weyl, Berlin W. 
ita 5 


Sichere | 
Existenz. 


5 155 sich Gun ar f 
ertigung un ertrieb 
aller gebräuchlichen Sor- 
ten von Tinten u, Stiefel- 
Existenz 
schaffen will, erhält gra- 
tis Recepie u. Anleitun en 


L. Müller, 


Berlin N., Papnel-Allee 13. 


hält unter] 


vorräthig bei 


Wiede. (55091 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Rm 3.30, Em 1.80, Em 0.95. 


N N | bietet die günftigfte Gelegenheit 
5 | durchaus fehlerfreie Qualitäten zu denkbar billigſten Preiſen einzukaufen. 


y, Danzig, Jangenmarkt Ar. 2. 


l * 


Neſte zu jedem Preiſe. 


. 


Schützenhaus. 


bene alle, g E e Reuter- Club 
1 202 N N chbare ielkarten, 3 2 Br + i 
Fran Emilie Friederike Es kommt e "Piquet, Skat, Whist, REINER . e Run en, 


; 1 empfiehlt (50 N : 
„Cornier ne In&tlon = r eee e 
Hate ie e LuNHElse 0 Verlag von A. W. Kafemenn in Danzig. 10 Münchener 
i 3 4 ex Rau einer 1 
ale rauerndenczinterbliebenen. Mnemotechnikerin 1. Ranges. asrikate. und Importen an 


feine Private einen tüchtigen 
Al Derireier. Offerten sub H. o. 7949 
lan Kaaſenſtein und Vogler, 
Hamburg. (5483 


| Dom 1. oder 15. December juche 
für mein Getreide-Geſchäft einen 


tücht. jungen Mann 
der den Einkauf ſelbſtſtändig be. 
ſorgen muß. 5481 


K. Lohde, Gerdauen. 
iich e enen n 
Lehrling 
für mein Colonialwaaren-Ge⸗ 


Aft. 
Adreſſen unter Nr. 5507 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Erſte Vorſtellung: 
Sonntag, den 18. Novbr. cr. 


Näheres folgende Inſerate, 
Zettel u. ſ. w. (5490 


St. Anna-Bräu. 
Soifer- Panorama, 


Langenmarkt 9/10. 
A N e 11. Reile: 
Afrika. 
Entree 30 Pf., Kind 20 Pf. 
8 Reifen im Abonnement 14 en 
reſp. 1 ll. 


Neſtaurant 


Kaiſerhof. 


Empfehle meinen ganz vorzüg- 


den 16. d. M., Vorm. 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, Kohlenmarkt 28 
aus, ſtalt. 84 


Deutschlands Trauertage. 


Gedichte aus allen Gauen unseres 
Vaterlandes. 
In 3 Abtheilungen: 
„Deutschlands Trauer“, „Der Königliche Dulder hat 
vollendet“, „Deutschlands Hoffnung“, 
gesammelt von C. Meusch, Lehrer in Höchst a,/M. 


Dazu ein Anhang, enthaltend die testamentarischen 
Aufzeichnungen Kaiser, Wilhelms I., sowie die Prokla- 
mationen Kaiser Friedrichs Ill. und Wilhelms II. 


Mit den Bildnissen der drei Kaiser. 
Ausgabe A. (feine Ausgabe) elegant broschirt L 1,50, 
Ausgabe B. (Schul-Ausgabe) broschirt 60 Pf. 


2 0 N 
Gummiwaaren-Fabrik 


Nr. M +10, 
E. Hopf, Nr. 17, Preitgaſſe Nr. 11 
empfiehlt in nur Prima-Qualitäten: 0 
Gummiboots u. Sandalen, engl. u. ruſſiſche, 


ferner alle chirurgiſchen und techniſchen, ſowie Kurz- und Gpiel- 
waaren- Gummiar tikel. 68515 
Reparatur-Werkſtätte für Zummiboots etc, 


Pferde⸗Auction 


zu Prauſt. 
Dienſtag, den 13. November 188 it 

werde ich vor dem Gaß hause des Heri ae de 5 = 
Gutsbeſitzers Herrn Mifäjke- Gchöneberg a. d. Weichſel an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

; 36 gute Pferde, darunter 1 Paar elegante Wagen- 
5 ; 1 bi den 1 1 do. (Schimmeh), 
Adelgunde Heldt 5 erner ein compleites Bonnnfuhrmerk. 

€ * Den Zahlungstermin werde ich d a i 
ilt heute Morgen im 83. der fiene anten benen e so ee e 


Lebensjahre ſanft ent. f 

en ER F. Klau, Auctionator 
a : er + 

Die neerbigung findet 5358) Dahiss NRöperaafle 18. l 


f 


Verwandten und Freunden: 
die traurige Nachricht, daß 
unſere Schweſter 


Selma Ronftorff | 
geb, Behrend 5 
am 5. November d. Is. 


ſchlafen iſt. . 
Heinrich Behrend, Zoppoß © 
Max. Behrend, London 
Raimund Behrend, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 


Anſtich der neuen Sendung 8 
Pſchorrbräu. 
Ausſchank direct vom Faß. 
Ferner: x 
Engliſch Brunnen Märzen-Bier, 


Vorzüglichen Früßſtücks⸗ und Mittagsti 
e ee außer den de 


Für meine Lederband ichen 
lung ſuche ich einen 8 Frühſtücks-, Mittag- 
[und KAbendtiſch, 


der Saiſon angemeſſen, zu ſoliden 


reiſen. 
Elbinger und Zacherl-Bräu 
vom Faß. Billard neu renovirt. 


A. Ruttkowski, 


Gaalräumlichkeiten für Privat. 
und Vereinsfeſtlichkeiten. (5537 


Unſere innigſtgeliebts 
Mutter, unſer herziges 
u ie 


1 9 aus anſtändiger Familie. 
ſiebes Großchen, Fra 5 


D. Peuker, 
Altſtäbt. Graben 17/18. 
8 BR 


Ein gewandter junger 
Mann, Materialiſt, 


r, vom Trausrhauſe Friſche ſehr ſaubere 5458) Hochachtungsvoll 5 
1 ee 9, Nattı 15 ommerſche | P 1 ima FJ. Buettner eee RR N Zur Wol 8 lu f 
fier, 5 (5502 2 
„November 1888. 92 77 | Vietoria-N tives ——— nn — —— Adreſſen unter Nr. 5506 in der 
die M 5 GBäni ebrüſte, f | 1251 ve a) 1 C esxvp. d. Sta. erbeten. Keute Abend: 
7 ! > 8 kA 1625 N . 0 ; N 1 117 
5 99 ügliche Rü 8 f a Walläindaen en T | Guche per ſofort einige recht 4 N 2 4 
„FF e | Prima Holländer rauenburger Mumme (tächt. Matertaliſten. anilien-Eoneett, 
4 „ ＋ e VEN 
G. Jander ſhen Eoncnrfe ar 50 10 1155 1 N Ges 15 15 0 190 0 ste u. Schulz, . erb Im fl. Rohde, 
x oggenpfu . fi ober rüger, Hundegaſſe 3% 5 r 
ee e ter rditen = 11 RB. Denzer, 1 5 3 1. Kaffeehaus zur halben Allee. 
ge einer verfügbaren Maſſe e er PEDIIEN, „ vormals — —— — — = Jeden Dienſtag: 
Ran 10 done Wortechl m Gefüllte Heringe Gehring Denzer 277. ͤ Küche, kann platten, Kandarb. u. Caffee Concert 
berücklihligen. 4 in Weingelee, > 5 iſt im Beſitz zuter Zeugniſſe. unter perſönlicher Leitung des 
„Jiatom, den 8. November 1888.“ Pelicateh-Heringe 8, Brodhünkengaſſe 8. Mi & D ö [ a eee eee Capeitmeiltere, bie wenige f 
Der „ in engl. Senf-Pickles-Sauce, Feinſte 8 5 EU N 9 90 ‚Eine‘ nan BIN. 5526) Z. Nodanshi. 
ee a RN — 11 2 er N a = 
Sale, en Fefe, Offee-Kräuterheringe, |Land-Lebertrüffel- und Langgaſſe 82 (am Langgaſſer Thor), eng een e, Wilhelm-Theaker. 
ierie, . . n 30000 l la. pemmenfihe Günfebrüfie A | empfiehlt fein 1 Dann Dienttas, ben 13, re er: 
H u 2 mit und ohne Knochen, = 0 u 5 nfang 7½ Uhr: 
Werle Sau pe win 23.000 Goth. Cervelatwurſt, W ul. Pelzwaaren Lager Beneſiz-Vorſtellung 


h N einſte Tafelbutter f f 3 1 ü d 5 
Sardines 4 Phuile en a Sorten e ne e ee fur Monf. Beoncen. Mad. Lola, 


„ „Dpie a 
gap geen are Knaben, Kragen für damen und Herren, ſowie 


$ j Moni. Baretin Eguilibriſt, 
Spann. 000 AL, Looie diverſe Marken, Käſe Kindergarnituren zu anerkannt billigſten Preiſen. N Madend Hunde; 
Ts Bertling, Gerbergaſſe 2 Anchovn⸗Paſte empfi gt . 6257 Ainder-Muffen von 1 „l an, ‚[Mionfieur, Haven, Sunder 

empfiehlt (6528 mer en VVV GN itimmen-Imitator, 3. Rubena, 


CCC 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Mäſchege⸗ 
genſtände aller Art, 


Unterkleider, Gra- 
vatten, Tiſchtücher, 
Theegedecke, Bett- 


In 2—3 Wochen wird jede, auch dis 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


. . ERBEN 5 
Kieler Sprotten, 


r. ½ Rilo 0.80 MW, 
Ui empftent 5469 


Emil Hempf, 


Fleckenreiniger 
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Brochüre, Lehrplan, Atteste grat. u. fr. 

Gander’s Kalligr.-Institut, Stullgart, 
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Preis billiger, 
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- 
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gn ber deutichen Armee unter lobender Anerkennung der Wirk. 
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Uniformen können in einem Zuge gereinigt und geputzt 110 05 


Dienſtag, den 13. November er. 
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Zu haben in Apotheken, renomm. Droguen- und Golorial- 
waaren-Geſchäften, in Danzig in der Apotheke zur Altſtadt. 
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Oſtſee⸗Heringe, 
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Generalverſammlung Freitag, den 16. November, 


Der Störenfried, 


Luſlſpiel von Benedir. 
Geheimräthin Gefeld „ Filomene 
N Staudinger. 
Hierauf: 


Das Verſprechen 
hinter'm Herd, 


Hirſe Pfd. 18 Pf, 


Blutwurſt, 
hochfein im Geſchmack, 
| empfiehlt (5495 15 bis 30 Pf. 
J. G. Amort Nachf. N lan 
ermann Lepp. pf, fet 5 i i 
2 r. ge ene ee pee e een 


Täglich friſche pommersche iz 30 b en en in nur besten ums 


auk dem Holzfelde des Herrn August Driedger 


Dienstag, den 20. November er., Vormittags 
präcise 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte, im Auftrage 
des Herrn S. Anker, wegen Auseinandersetzung der Herren 
Anker & Gebauer an den Meistbietenden Öffentlich ver- 
kaufen: 
ca. 120000 Ifd. Fuss 1‘ fichtene Dielen, 


„ 100000 „ „ ½, ½ / u. 11/2“ ficht. Dielen, 


3 2 höchſt eleg., 
ianino, h 
Spielart 
billigſt zu verk. Jopenzaſſe 56, 11. 
Elegantes Pianino, in Ton u. 
Spielart vorzüglich, billig zu 
verkaufen Vorſt. Graben 52, pt. 


1 ge erhalt. gr. Belidecke w. 2. 


Donnerſtag, 15. Novbr. er., 
Abends 8 Uhr, 
im Saale der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft, 
Frauentor. 
Beſchlußfaſſung über die nächſte 
Vogel- und Geflügel-Ausſtellung. 
5493) „Breda, 
Vorſitzender. 
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m Bildungsvereinshaufe, Hundegasse 110, 


Anker zu vereinbaren. Unbekannten und kleine Partien i 
Kintergaſſe 16, ju welcher 


gegen baar. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts-Taxator und Augtionator. : 
Bureau: Danzig, Breitgasse No. 4. GO 


neu i 
Enten und Hühner kräftig und feines roma, welche vollkommen zuver⸗ 
lebend auch 8 8 „Cacao's und Vanille oben fan 85 
empfiehlt, (5539 in jeder Packung empfiehlt Wilheim Daume 
Guſtav Heineke, drogerie Lindenberg, 1 2 
Kundegaſſe Nr. 98. Langsaſſe 10. GIER 


Druck und Verlag : 
von A.W.Rafemann in Danzig. 
j Kieriu eine Beillase» 


Danzig, 12. November. 


dle HEtiftungsfeier.] Als im Zapre 1868 in Berlin 
e 


ewerkvereinsbewegung begann, waren wie dort 

k auch hier bie Maſchinenbauer und Metallarbeiter 
11 erſten, welche den genoſſenſchaftlichen Zuſammen⸗ 
u 


iu einem Gemwerkverein bewirkten. Die junge 


Vereinigung wuchs raſch und erzielte hier bereits im 
 erflen Jahre eine Mitgliederzahl von über 500. Iſt 


auch dieſe Zahl ſpäter unter dem zeitweiſe gegen die 
Gewerkvereine ausgeübten Druck und der Ungunſt der 
wirthſchaftlichen Berhältniffe erheblich zurückgegangen, 
0 hat doch ein feſtgeſchloſſener Kreis ſtandhafter 

itglieder an dem Grundſatz der ee ſocialen 
Gelbfthilfe feſtgehalten und die geſchaffene Organiſation 
in ſtiller hingebender Arbeit gepflegt und entwickelt. 
Am Sonnabend konnte dieſe Vereinigung ihr 20jähriges 
Beſtehen feiern. Sie that es mit einem hübſchen 
Familienfeſte, zu welchem die Mitglieder mit ihren 


Damen und auch eine Anzahl eingeladener Freunde 


der Gewerkvereine ſich in dem mit Fahnen und Em⸗ 
blemen, der Büſte des regierenden Kaiſers ꝛc. ge- 
ſchmückten Saale des Bildungsvereinshaufes eingefun- 
den hatten. Ein ſtattlicher Sängerchor eröffnete die 
Feier mit Kreuzers „Das iſt der Tag des Herrn“, 
worauf eine die Gäſte begrüßende, die 20jährige Wirk⸗ 
ſamkeit des Vereins überblickende, mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchließende Anſprache des Borjigenden Irn. 
Kammerer, dann eine Kaiſerhymne und ein ſchwung⸗ 
voller Feſtprolog folgten. den hierauf erſtatteten 
Kier 5 2e entnehmen wir, daß die Zahl der Mit- 
glieder z. 3. 201 beträgt, welche im letzten Jahre 1047 Mk. 
Beiträge zahlten. der Invaltdenkaſſe, welche eine 
örtliche Einnahme von 976 Mk. hatte, gehörten 128 
Mitglieder an; ſie I an einen invaliden Arbeiter 

0 Mk. Aus der Begräbnißkaſſe wurden für ein 
verftorbenes Mitglied 120 Mk., aus den Kranken- 
haffen 1643 Mk., ferner an Reiſeunterſtützungen 126 
Dir, an arbeitsloſe Mitglieder ca. 66 Mk. Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt. Der Geſammt⸗ Verein der Maſchinen⸗ 
bauer und Metallarbeiter iſt im verfloſſenen Jahre um 
32 Berwaltungsſtellen und 1318 Mitglieder gewachſen; 
er hat im 115 353 Ortsvereine mit 20 699 Mit- 
liedern und einem in fünf verſchiedenen Kaſſen und 

Reſervefſonds vorhandenen Vermögen von 647229 
Pik. Er hat in den verfloſſenen 20 Jahren an 
Kranken-Ugterſtützungen 1 166 258 Mk., an Begräbniß⸗ 
geld 70 782 Mk., an Invaliden Unterſtützung (für 
226 Invaliden) 102600 Mk., an Penſionen und für 
größere Kuren 167837, an ſonſtigen Hilfsgeldern 
91 270 Mk., für Rechtsſchuz und Bildungszweche 
8 733 Mk. gezahlt. Namens der anweſenden Gäſte 
brachte Hr. Abg. Richert dem Verein deren Glück⸗ 
wünſche bar und beleuchtete, anknüpfend an die er- 
ſtatteten Berichte, in einer kurzen Feſtrede die wichtige 
ſociale Friedensmiſſion der Gewerkvereine, welche bei 
jedem Arbeiter, auch dem fernſtehenden, Stolz und 
Freude erregen, aber auch bei einſichtigen Arbeitgebern 
und allen Freunden eines geſunden wirthſchaftlichen 
Foriſchritis Sympathie finden ſollte. Redner ſchloß 
mit den beherzigenswerthen Mahnworten, welche in 
dem Bericht der engliſchen parlamentariſchen Com- 
miſſion über die dortigen Gewerk- Vereine enthalten 
ind. — Ganz und Klang leiteten nun in den rein ge- 


ſelligen Theil des Feſtes hinüber, der nach Aufführung 
des bekannten Volksſtüches „Das Seit der Hand- 
werker“ mit fröhlichem Tanze der jungen Welt ſchloßß. 

*Jahresfeſt des Guſtav-Kbelf- Vereins.] In der 
Marienkirche wurde geſtern Abend unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung das Jahregfeſt des Guſtav-Abolf-Vereins 
begangen. In feiner Feſtpredigt wies Herr Gonfiftorial- 
raih Franck darauf hin, daß der Verein zwar von 
mancher Geite Anfechtung zu erleiden habe, boch unbe- 
irrt in feinem ſegensreichen Wirken fortfahren werde. 
Wie umfaſſend dieſe Thätigkeit iſt, ging aus dem von 
dem Herrn Conſiſtorialrath Koch erftatteten Jahresbe⸗ 
richte hervor. Wir entnehmen demſelben, baß der 
Guſtav-Kbolf. Verein 44 Kauptvereine und 1786 Imeig- 
vereine hat und daß die Gumme der zu feinen Zwecken ver- 
wendeten Gelder in den 56 Jahren ſeines Beſtehens 
über 22 Millionen Mark betrug. Kiervon ſind circa 
4000 arme Gemeinden des In- und Auslandes unter- 
ſtützt, 1400 Kirchen, 800 Schulen, 600 Pfarrhäuſer ge- 
baut worden. Die Einnahme im letztverfloſſenen 
Dereinsjahre war auf 907023 Mk. 27 Pf. geſtiegen. 
26 Gemeinden konnten aus ber Pflege des Vereins im 
Vorjahre entlaſſen werden, doch bleiben noch 1341 unter- 
ſtützungsbedürftige evangel. Gemeinden, darunter 51 in 
Weſtpreußen. die arme, bereits 20 Jahre den Bau 
eines Golteshaufes erſehnende Gemeinde Gr. Peter⸗ 
kau und Heidemühl im Kreiſe Schlochau wurde be⸗ 
Maß ren zur Unterſtützung aufs wärmſte empfohlen. 

ährend in der Stadt Danzig im Vorjahre ca. 700 Mk. 
nur für die Vereinszwecke zuſammenkamen, betrugen 
die Jahresbeiträge in der Stadt Stuttgart 16 266 DIR. 

* [Weſtpreuß. Fischerei Verein.] am Freitag, 
23. d. Mis. Nachmittags 5 Uhr, findet hierſelbſt im 
Landeshauſe eine Vorſtandsſitzung des Weſtpr. Fiſcherei⸗ 
Vereins ſtatt, in weicher u. a. folgende Gegenftände 
zur Berathung gelangen: Mittheilung von der Ueber⸗ 
nahme des Protectorats über den Weſtpreuß. Fiſcherei⸗ 
Verein ſeitens des Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen, Vortrag des Hrn. v. Kries Trankwitz über 
die Berathung der Abjacentenfifchereifrage im Landes⸗ 
Deconomie-Eollegium, Wahl eines Stellvertreters des 
Vorſitzenden an Stelle des Hrn, Oberförſters Liebeneier. 
Anlegung von Laichſchonrevieren in der unteren Weichſel, 
Teichanlage in Königsthal (Fiſchbrutanſtalt, Fiſchzucht⸗ 
curſus), neue Fiſchkochbücher, Beitritt des Weſtpreuß. 
Fiſcherei - Bereins zum Verein für die Rettung Schiff⸗ 
brllchiger und jum Ornithologiſchen Verein hierfelbft, 
Fiſchbrutanſtalt in Sommerſin, Gründung einer Fiſcher⸗ 
verſicherungskaſſe in Hela und Beitrag des Weſtpreuß. 
Fiſcherei-⸗Vereins hierzu, Antrag bei der Section für 
Aüften- und ene wegen Bewilligung von 
Beihilfen zur Ausbildung in der e ee Nach 
der Sitzung findet in Walters Hotel ein Fiſcheſſen ſtatt. 

Feuer.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Langgaſſe Nr. 66 gerufen, wo in 
der zweiten Etage der Fußboden unter dem Sparherbe 
in Brand gerathen war. Es gelang der Feuerwehr, 
Ein Anwendung von. Drucmwerken das Feuer zu 
löſchen. 

-O- Langfuhr, 11. Novbr. Am 15. d., Abends 7 Uhr, 
findet in Jäſchkenthal im Saale des Hrn. Wittke (vorm. 
Splieih) ein Wohlthätighelts-Goncert ſtatt, deſſen 
Ertrag zu einer Weiffnachtsbeſcherung armer Kinder 


in der Bezirksſchule zu Langfuhr verwendet werden 
fol. Schon wegen des guten Zweckes iſt der Beſuch 
des Concertes zu 0 

ss. Heubude, 12. Novbr. Zum Beſten einer Weih⸗ 
machts beſcherung, welche am 23. Dezember in Spechts 
Etabliſſement bedürftigen Heubuder Kindern bereitet 
werden ſoll, fand am Sonnabend im Waldhäuschen in 
Heubude eine mufikalifche Unterhaltung von Mufik- 
freunden und geſchätzten Dilettanten ſtatk, wobei Beet- 
hofens Sinfonie Nr. 1, für Klavier, Flöte, Violine und 
Bieloncell von Hummel arrangirt, zwei Sopranſoli von 
Menbelsjohn, eine Tenorarie aus der „Schöpfung 


von Haydn und einige kleinere Tonwerke recht wir⸗ 


kungspoll zum Vortrag kamen. Es wurde der anſehn⸗ 
liche Reinerteag von ca. 90 Mh. erzielt. 


Z. Zoppot, 11. Nopbr. Geſtern iſt die Neupflaſter ung 
des Fahrbammes der Seeſtraßze vollendet und der 
Verkehr für Fuhrwerke eic. auf derſelben wieder frei- 
gegeben worden. Noch fehlt freilich die Fertigſtellung 
der Promenadenwege, welche — vorläufig unpaſſirbar — 
an manchen Stellen mehrere Meter 
Fahrdamm liegen und ſo auch jetzt noch die bedeutenden 


Erdarbeiten, welche ausgeführt werden mußten, er⸗ 


kennen laſſen. Die Tieferlegung der Straßze ſowohl 
als auch ihre etwas veränderte Richtung geben der 
Gegend ein jebenfalls vortheilhafteres Ausjehen. Im 
Frühjahr nächſten Jahres ſoll die Eiſenhardiſtraße in 
in derſelben Weiſe neu gepflaſtert werden, demnächſt 
— in beſtimmten Zeiträumen — auch die anderen 
Straßen, ſo daß wir in nicht allzulanger Zeit durchweg 
in allen Straßen gutes Pflaſter haben werden. — Auch 
unfere Badedirection iſt wieberum mit Verſchönerungen 
thätig. Auf dem Dünenterrain unterhalb Gtolzenfels, 
auf welchem ſchon im vergangenen Jahre zwei Pro- 
menadenwege bis zur „Huck“ angelegt worden waren, 
find jetzt zahlreiche Gebüſchparſien, aus den ver- 
ſchiedenſten Zierſträuchern beſtehend, angepflanzt, auch 
ſoll der Promenadenweg auf der Düne verlängert und 
bis halbwegs nach der Grenze von Koliebken geführt 
werden. Zum Bepflanzen dieſes Theiles der Promenade 
find durchweg gut bewurzelte holländiſche Linden an- 
gekauft worden, welche erfahrungsmäßig auf unſerem 
Boden und bei unſerem Klima vorzüglich gedeihen. 

* Dem Kreis-Thierarzt Tiede zu Berent iſt, unter 
Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amt, die Kreis- 
Thierarziſtelle des Kreiſes Briefen mit dem Wohnſitz in 
Gollub verliehen und die commiſſariſche Verwaltung 
der Grenz-Thierarziſtelle des weſtpreußiſchen Grenz- 
bezirks übertragen worden. 

ph. Dir ſchau, 12. Nonbr. Geſtern Abend 9½ Uhr 
wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm 
aufgeſchrecht; im Kauſe des Malermeiſters Reich auf 
der Poblitzſtraße war in einer Bachkammer auf eine 
bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen. 
Da Cöſchmannſchaften und Spritzen verhältnißmäßig 
frühzeitig eintrafen, fo hätte der Brand wohl im Ent⸗ 
ſtehen erſticht werden können, wenn nicht — wie bei 
jedem Feuer hierorts — anfangs ſich großer Waſſer⸗ 
mangel geltend gemacht hätte. Als endlich Waſſer in 
genügender Menge vorhanden war, gelang es, das 
Feuer zu dämpfen, jo daß nur der Dachſtuhl und die 
Dachkammern aus brannten. Wäre das Feuer zur Nacht⸗ 
zeit ausgebrochen, fo hätte es ſicher weit größere Aus- 


hoch über dem 


ir. 17377 der Danziger Zeitung. 


Montag, 11. November | 1888, 


breitung gefunden. Sachverſtändige find der Ueber⸗ 
zeugung, daß die hier beſtehende Feuerlöſchordnung 
f Fern Mängeln leidet, die ſchleunige Abhilfe er ⸗ 
ordern. 

Elbing, 11. November. Die hieſige Stadt iſt wohl 
die einzige, in welcher die Einrichtung beſteht, daß die 
Klaſſenſteuer⸗Veranlagungsliſten gedrucht und ver⸗ 
öffentlicht werben. dem Magiſtrat war dieſe auf 
Wunſch der Stadtverordneten⸗Berſammlung getroffene 
Einrichtung nie beſonders fnmpathifh. Auch jetzt be⸗ 
antragte er wieder deren Aufhebung, da die Ver⸗ 
öffentlichung der Steuerliſten einen praktiſchen Nutzen 
nicht gehabt, wohl aber zur Vermehrung von Zwiſtig⸗ 
heiten beigetragen habe. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat jedoch am Freitag mit allen gegen zwei 
Stimmen ben Antrag abgelehnt und beſchloſſen, es 
beim Alten zu belaſſen. g 

EChriſtburg, 10. November. Der geſtrige Bieh⸗ 
und Pferdemarkt war nur mäßig beſucht; es waren 
wenige, hauptſächlich mittlere Pferde zum Verkauf 
geſtellt, jo daß der Handel flau ging. Von Vieh war ’ 
etwas mehr aufgetrieben. — Als heute früh die Andacht 
in der Eynagoge begann, wurde die Bemerkung ge- 
macht, daß aus der Eynagoge verſchiedene Gegenſtände 
geſtohlen waren. Es fehlte der mit Goldbordüren und 
Treſſen beſetzte Thoravorhang von braunem Sammet, 
ſowie die Talare und Käppchen des Cultusbeamten. Die 
geſtohlenen Sachen repräfentiren einen Werth von un- 
gefähr 500 Mark. Wie der Diebſtahl ausgeführt, iſt 
nicht feſtzuſtellen, da die Schlsſſer fämmtlich unverſehrt, 
auch Spuren eines Einbruchs nicht zu bemerken fin . 

* Das der weſtpreußiſchen Landſchaft gehörige Ritter ⸗ 
gut Ollek foll am lb. Dezember im Bureau der 
General -Landſchaft zu Marienwerder im ganzen oder 
in zwei Theilen N werden. 

-ch- Mewe, 11. November. Unſer Kriegerverein 
veranſtaltete geſtern Abend feinen erften Winterball. 
Der für die Eröffnung feſtgeſetzte Zeitpunkt war ſchon 
lange verſtrichen, die Gäſte bereits alle erſchienen und 
die Damen warteten ſehnſuchtsvoll auf den Anfang des 
Balles; da ſtellte es ſich heraus, daß der Vorſtand ver⸗ 
geſſen hatte, die zu einem Balle auch nöthige Mufik 
zu engagiren. Nur mit Mühe gelang es, in fo ſpäter 
Stunde noch einige Muſikanten aufzutreiben, die das 
Vergnügen vor gänzlichem Untergange retteten. 

Dt. Eulau, 11. Nopbr. Jeder Bewohner unſeres 
Städtchens hatte wohl die Ueberzeugung, daß die 
Wohnungsnoth ihren Gipfelpunkt erreicht habe, aber 
mit Schrecken a wir, daß dieſelbe noch immer 
im Zunehmen begriffen iſt, denn Beamte, weiche von 
ihren Behörden hierher geſchicht worden find, fehen ſich 
vergeblich nach einem gemüthlichen Heim um. Ge 
wohnt ſchon ſeit dem 1. Oktober ein Poſtſecretär mit 
Frau und Kindern im Hotel, ehe ſeine Sachen 
gegen tägliches Lagergeld (und dieſes iſt nicht gering) 
wochenlang auf dem Güterboden des einen Bahnhofs 
lagern mußten. Für die Muſiker und ver⸗ 
heiratheten Unteroffiziere, welche zum April mit 
dem erſten Bataillon des 44. Regiments hier 
einrücken werden, wird es kaum genügend 
Wohnungen geben, obgleich mehrere Bürger heute noch 
an der Erweiterung ihrer alten Wohnungen arbeiten 
reſp. neue errichten. Dem Wohnungsbedürfniß für ver- 
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haben. Bffiziercafine wird, wie man hört, die 
Restauration des Herrn Kypp, welche zu dieſem 1 
Zwecke nicht nur genügende Räume, ſondern auch 88,75, 
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